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Dae Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
gehmen alle Poftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Voſener 


Sonnabend, den 24. November 1866. 


£ . — 


Amtliches. 


Berlin, 24. November. Sr. Majeſtät der König baben Allergnädigſt 
ubt: Dem Kanzleiratb Berlancourt bei der Geſandtſchaft in Bern den 
otben Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den Bürgermeiſtern 
Kühlwein zu Völklingen im Kreiſe Saarbrücken und David zu Neuma⸗ 
im Kreiſe Berncaſtel und dem Kreisboniteur, Lebnſchulzen Joſepb 
inke zu Wiſchen im Kreiſe Meſeritz den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, dem Kaufmann und Ratbsberrn Bannſi zu Bielefeld den König⸗ 
lichen Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kämmerer Kuhle zu Joachimsthal 
im Kreiſe Angermünde, dem Kreisſchulzen Darge zu Heinersdorf in dem⸗ 
lelben gereiſe, dem Schullebrer, Küſter und Organiſten Örenger zu Karls⸗ 
bieſe im Kreiſe Königsberg, Regierungsbezirk Frauffurk, und dem Schaf⸗ 
Meifter Matbias Lüer auf der Domaine Groß⸗Ammensleben im Kreiſe 
Nieimaſechi das Allgemeine Ebrenzeichen, ſo wie dem Lademeiſter bei der 
lederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbabn, Nulff zu Berlin, die Rettungsme⸗ 
dalle am Bande zu verleihen. 


Celegramme der Poſener Zeilung. 


Trieſt, 23. November. Mit der Levantepoſt eingetroffene Nach⸗ 
dichten aus Athen vom 17. d. melden aus Kandia, daß die Stellung der 
Chriſten bei Astyphos von Muſtapha-Paſcha noch nicht angegriffen wor⸗ 
den ſei. Bei Gonia hatte ein Gefecht ftattgefunden. Im Pyräus 

wurden mehrere Zöglinge der Militärſchule verhaftet, als fie ſich heim⸗ 
lich nach Kreta entfernen wollten. Alle disponibeln griechiſchen Truppen 
| find an der türkiſchen Grenze konzentrirt. Die griechiſche Regierung hat 
an die Schutzmächte abermals eine Note gerichtet, in welcher ſie gegen 
die von den Türken in Kandien ausgeübten Greuel proteſtirt. — Die 
Regierung hat die Anfertigung von 100,000 Paar Schuhen angeordnet. 
us Frankreich werden 40,000 Gewehre erwartet. a 
Trieſt, 23. November. Der heute Mittag aus der Levante hier 
eingetroffene Dampfer iſt wegen Ausbruchs der Cholera in Konſtan⸗ 
nopel, unter Kontumaz geftellt worden. 5 
=. Bern, 23. November. Der Bundesrath hat an die Bundesver⸗ 
ſammlung den Antrag auf Genehmigung einer Anleihe von 10 Millio⸗ 
nen Franks geſtellt; der Betrag der Anleihe ſoll verwendet werden zur 
8 ſchleunigen Einführung von Repetirſtutzen, ſowie zur Umwandelung der 
alten Gewehre und Kanonen zu Hinterladerrn. 
r Bukareſt, 23. November. Fürſt Karl ift geſtern Abend von 
Rundreiſe zurückgekehrt. Der Empfang des Fürſten in Braila 
alatz war ein ſehr glänzender. 

Paris, 23. Novbr. Die „France“ ſchreibt: Die Haltung 
Nordamerikas bei Ankunft Castelnaus modifieirte die Entſchlüſſe 
Maximilians. Der Kaiſer ift wahrſcheinlich bereits anf der Rück⸗ 
reife nach Europa begriffen. (Geſtern Nachmittag nach Schluß der 
Zeitung eingegangen.) N 5 

Die geftrige „Patrie“ ſchreibt: Die Reorganiſations⸗Kommiſ⸗ 

fion 42 noch knen definitiven Entwurf formulirt. Ueber die Reiſe 
er Kaiſerin nach Rom iſt noch keine Entſcheidung getroffen. Die 
Reife wäre eine Vertrauensprobe für die legale Ausführung der 

1 und ein Zeugniß voller Sympathien des 
Kalſers für den Papſt. 


Aus Sachſen. 
„Dresden, 22. November. Wir haben es zu verſchiedenen 
Malen ausgeſprochen und müſſen darauf zurückkommen, daß es vorzugs⸗ 
je die ſtächſiſche Bevölkerung in der Hand hat, den Bund mit Preußen 
zu einem ſegensreichen zu machen. Das Sprüchwort: „Jeder iſt feines 
lückes Schmied“ dehnt ſich auch auf ganze Volksſtämme und Nationen 
aus, ſchon dadurch allein, daß ſich nicht ohne Ungrund behaupten läßt, 
alle Regierung iſt ſo, wie ſie die Regierten verdienen. Laßt mich die Re⸗ 
rung eines Staates kennen und ich will Euch ſagen, welcher Art dieſes 
taates Bürger find — durfte mit Recht Cheſterfield behaupten. Auf 
ie Länge iſt in der That die Regierung der politische Ausdruck ihrer Un⸗ 
rthanen. Welchen polikiſchen Ausdruck ſoll aber die ſächſiſche Regierung 
zeigen, wenn die Bevölkerung von Sachſen fortfährt, ſich ſo kleinſtaatlich 
Aa eric zu dokumentiren, wie es jetzt noch vielfach der Fall ift? 
g Hoffnungen auf ein männliches und zeitgemäßes Auftreten der un⸗ 
geſetzmäßigen Kammern find in nichts zerſtoben. Statt dem neugeſtal⸗ 
leten Kabinet zu Gemüth zu reden, jtatt ein kühnes Betreten der „neuen 
ahnen“, und zwar damit zu erheiſchen, daß man ſich ſelbſt verwerfe 
und eine echte Volksvertretung verlange, haben die Stände im Gegen⸗ 
cheil ſich mit einer Einmüthigkeit, die einer beſſeren Sache würdig wäre, 
um die Regierung wie eine Mauer aufgepflanzt und dafür Sorge getra⸗ 
den, daß unter den obwaltenden Umſtänden ja jeder Angriff auf dieſe ver» 
mieden und der Anſchein gewahrt werde, als ob deren Verhalten den vol» 
en Stempel der Loyalität und Volksthümlichkeit trage, als ob fie nie⸗ 
ls eine Sünde begangen und in voller Uebereinſtimmung mit der 
Meinung und in den Intereſſen des Landes gehandelt. Will man den 
röffnungsworten des Präſidenten der erſten Kammer trauen, ſo hat die 
l ſiſche Bevölkerung gradezu in Erkenntlichkeit für ihre Regierung zu 
erſterben, denn daß der Krieg ſein Ende erreicht, die Einquartierung. 
laſten zum Theil aufgehört, Handel und Wandel wieder begonnen und 
ſchließlich auch die Cholera gewichen — das Alles hat ſie, nach Anſicht 
leſes Herrn, der Weisheit der Regierung zu verdanken. Die ſächſiſche 
cgierung ift die Vorſehung des ſächſiſchen Volks. Dieſer Grundsatz, 
dem die Bevormundungstheorie des Beuſt'ſchen Syſtemes aufgebaut 
worden iſt, ſoll alſo auch ferner beibehalten werden. Nach wie vor ſoll 
as Volt die Hände in den Schooß legen und Alles dem Hof und 
dem Kabinet üderlaſſen. Und daß man auf dem beſten Wege dazu iſt, 
das wird durch vielerlei Zeichen, wenn auch durch keinerlei Wunder belegt. Die 
mational⸗liberale Partei, die auf Anregung von Leipzig her, ſich durch das 
ganze Land zu bilden begonnen, iſt in dieſer Bildung ſehr bedenklich in's 
i Stocken gerathen. In Dresden iſt ſie ſchon ſo gut wie nicht mehr vor⸗ 
* Tritt die Regierung mit polizeilichem Nachdruck dagegen auf, ſo 


Vom echten Muthe der Geſinnung iſt in Sachſen wenig vorhanden. 
Wenn die ſächſiſche Regierung wirklich, wie die „Rhein⸗Ztg.“ gemeldet, 
die Anſicht ausſpricht: „daß eine demagogiſche Partei in Sachſen, welche 
auf den Umſturz des Beſtehenden ſinne, unter der Maske einer Agitation 
für das Aufgehen in Preußen ihre Wühlereien fortſetze und man genöthigt 
fein werde ſtrenge Maßregeln dagegen zu ergreifen“, jo wird das genügen, 
um auch ſogleich alle Diejenigen in's Mockshorn zu jagen, die ſich redlich 
bewußt ſind, nur das Beſte des Landes für die Zukunft zu wollen. Dies 
Beſte des Landes für die Zukunft liege, wie wir bereits mehrfach erörtert, 
in ſeinem feſteſten Anſchluſſe an Preußen und den Norddeutſchen Bund. 
Der muß alſo entſchieden und laut gefordert werden, eine Forderung, die 
aber noch immer nicht aus der allgemeinen Stimmung der Bevöl⸗ 
kerung hervortritt, wie fie es ſollte. Die „Konſtitutionelle Zeitung“ 
und die „Deutſche Allgem. Ztg.“, die es thun, find deswegen ſogar ſcheel 
angeſehn und unpopulär. Man verträgt ihre Wahrheit nicht, weil dieſe 
den kleinſtaatlichen Partikularismus verletzt, der hier faſt noch mehr als 
in den ſüddeutſchen Mittelſtaaten zu Haufe ift. Unter der Aegide Napo- 
leons ſüchſiſch zu fein, iſt einem großen Theile der Bevölkerung in der 
That faſt lieber, als deutſch unter der Führung Preußens. Man della⸗ 
mirt und ſingt wohl von Deutſchland, aber in Wahrheit darin aufzugehen, 
ift den ſpecifiſchen Sachſen ein ſchrecklicher Gedanke. Man war doch jo 
glücklich, als Sachſe! Daß dieſes Glück ein Glück der Krähwinkler, der 
Philiſter und Unmündigen geweſen, kümmert dieſe Menſchen nicht. Wie 
ſie ſogar kein Verſtändniß für geſchichtliche Größe und nationale Ehre 
haben, beweiſet ſchlagend unter anderen auch folgender Umſtand. Ein 
ver mögender Sachſe in Dresden iſt auf die Idee gelommen, eine Samm⸗ 
lung von Gedichten veranſtalten zu wollen, die ſich auf die jüngſte Zeit 
aber lediglich fo weit fie Sachſen betreffen, beziehen. Alſo eine Antholo⸗ 
gie des ſächſichen Partikularismus in Prachtband und Goldſchnitt! Iſt 
das nicht ein koſtbarer Einfall? Das ſieghafte Preußen hat jo etwas 
nicht aufzuweiſen. Sein geſunder nationaler Sinn bewahrte es vor dieſer 
literariſchen Taktloſigkeit. Sachſen will ſie begehen, um ſich ja recht 
wohlgefällig in feinem Sachſenthum zu beſpiegeln. Wir können aber in 
voraus verſichern, daß, wenn es wirklich noch zu Stande kommt, daſſelbe 
nur ein Zerrbild widerlichſter Art zu bieten im Stande ſein wird. 

— —— — —— 


Dent ſch lan d. 


Preußen. 1 Berlin, 23. November. Die heutige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes war reich an Ueberraſchungen. Zunachst 
die ſcharfe Rede des Miniſters des Innern, Gr. z. Eulenburg, 


gegen die neue Fraktion, welche ſich ihren Wählern gegenüber vor dem 
Schiffbruche retten wollte und deshalb Oppoſition mache, die Mitglieder 
der Fortſchrittspartei mit ſichtlichem Behagen, welches jedoch bald wich, 
als, ſeit Jahren zum erſten Male, die 31,000 Thlr. für die Dispoſi⸗ 
tionsfonds zu politiſchen Zwecken bewilligt wurden. Zwei Umſtände 
führten das Reſultat herbei, die Zuſtimmung der Fraltion von Bockum⸗ 
Dolffs, wenigſtens die Mehrzahl ihrer Mitglieder, und die noch immer 
fortdauernde Abweſenheit eines ſo großen Theiles der liberalen Abgeord⸗ 
neten. Letzterer Uebelſtand findet im Haufe allgemeine Mißbilligung und 
bewirkte ſchon heute Morgen, daß die Konſervativen eine große Anzahl 
ihrer Mitglieder aus den Abtheilungen in die Kommiſſion zur Prüfung 
des Geſetzes über Eintheilung der Wahlbezirke in den neuen Provinzen be⸗ 
werkſtelligen konnten. Die Konſervativen ſind in anerkennenswerther 
Weiſe eifrig im Hauſe anweſend und bei Abſtimmungen von Belang darf 
man ſicher ſein, in ihren Reihen keiner Lücke zu begegnen. Von Seiten 
der Linken ſind noch mannigfaltige Abſetzungen zum Etat beantragt; der 
Abg. v. Hoverbeck hat eine lange Reihe von Streichungen im Etat des 
auswärtigen Miniſteriums angemeldet, welcher morgen das Haus be⸗ 
ſchäftigen wird; es iſt jetzt fait vorauszuſehen, daß alle diefe Bemü⸗ 
hungen ziemlich erfolglos bleiben werden. Inzwiſchen hört man aus Re⸗ 
gierungskreiſen, daß die Regierung ſich ganz entſchieden gegen den 
Va er ſt'ſchen Antrag in Bezug auf den Militär⸗Etat erklären wird. 
Wie bereis gemeldet worden, hatte man einen Antrag auf Bewilligung des 
Militär⸗Etats en bloc erwartet und iſt nun um ſo mehr enttäuſcht. In 
dem Vaerſt'ſchen Antrag erblickt man den Brennpunkt eines neuen Kon⸗ 
fliktes und ſucht mit dieſer Anſicht etwaige ſchwankende Elemente im 
Hauſe gegen den Antrag einzunehmen. 

Der Miniſterpräſident wird morgen oder Montag hier erwartet. 
Heute erzählte man allgemein, er kehre völlig gekräftigt hierher zurück. 
Gleichwohl hört man jetzt nichts mehr davon, daß Graf Bismarck die 
Verhandlungen mit den Vertretern der Staaten des Norddeutſchen Bun⸗ 
des leiten werde, ſondern daß auch für dies wichtige Amt der ehemalige 
Bundestagsgeſandte v. Savigny deſignirt ſei. Zu der Beſchickung der 
Konferenzen über die Vorlagen für den Reichstag ſind die Einladungen 
bereits ergangen. Es heißt, die Berathungen ſollten am 15. Dezember 
beginnen und das Parlament im Februar einberufen werden. Letztere 
Angabe bedarf jedoch der Beſtätigung, denn die Seſſion des preußiſchen 
Landtages möchte bei aller Anſtrengung doch kaum vor Anfang Februar 
ſchließen. — Allgemein wundert man ſich darüber, daß noch immer keine 
Sitzung der Dotationskommiſſion angeſetzt iſt. Es heißt, die Regierung 
ſei entſchloſſen, keine Namen zu nennen; es liegt die Vermuthung nahe, 
daß den Kommiſſionsberathungen Verhandlungen vertraulicher Natur 
vorausgehen dürften. 

Ee Er. Majeſtät dem Könige gehen auf Schloß Blankenburg 
von hier aus alle die Sachen zu, welche eine ſofortige Erledigung erhei⸗ 
ſchen. Einer von Blankenburg geſtern hier eingegangenen Mittheilung 
zufolge befindet ſich der König im beſten Wohlſein und hat bereits meh⸗ 
rere Audienzen ertheilt. Zum geſtrigen Diner im Bergſchloſſe wurde 
der Kronprinz erwartet, welcher ſein Ausbleiben am Mittwoch mit der 
Geburtstagsfeier der erlauchten Gemahlin hatte entſchuldigen laſſen. Die 
Einladung des Herzogs von Anhalt zu den Hofjagden, die am 29. und 


30. in den herzoglichen Forſten abgehalten werden ſollen, hat der König 


angenommen und wird ſich Tags zuvor nach Deſſau begeben. 


6 x 
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fällt mit Ausnahme von Leipzig, allen Patrioten das Herz vor die Füſſe. 
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In der preußiſchen Diplomatie, ſchreibt die „B. B. Z.“ ſtehen 
einige Valanzen bevor. Herr v. d. Schulenburg ſoll wünſchen, nicht 
nach Dresden zurückzukehren. Die Verſetzung des Prinzen Reuß von 
München nach Petersburg gilt bekanntlich für wahrſcheinlich. Und auch 
der dieſſeitigen Geſandtſchaſt in Stuttgart ſcheint eine Aenderung be⸗ 
vorzuſtehen; eine definitive Beſtimmung dürfte aber noch nicht getroffen 

fein. Während Heſſen-⸗Darmſtadt hier in Berlin Herrn Hoffmann 
beglaubigt hat, hat es in Dresden ſeinen früheren Geſandten in Ber⸗ 
lin, Herrn v. Warmboldt, beſonders alkreditirt. Daß auch die franzöſi⸗ 
| ſche Regierung ſchon jetzt ihre norddeutſchen Geſandten in Berlin koncen⸗ 
| tiven und ihren Vertreter in Dresden abberufen wolle, iſt, wie die „K. 
Z.“ hört, eine verfrühte Nachricht. Die Wahrung der engliſchen In⸗ 
tereſſen in Sachſen wird ſelbſtverſtändlich Lord Loftus übernehmen. 

— Von unterrichteter Seite hört der „Alt. M.“, daß der Rücktritt 
des Freiherrn v. Zedlitz von ſeinem hohen Poſten in Schleswig im 
Prineip bereits entſchieden iſt und in nicht gar zu langer Zeit auch that⸗ 
ſächlich vollzogen ſein wird. 5 

— Wie der „B. H. Z.“ geſchrieben wird, hat der Erbprinz 
von Auguſtenburg ſein vielgenanntes Schloß Dolzig an einen Herrn 
v. Dyhrn verkauft und wird Deutſchland mit ſeiner Familie ganz ver⸗ 
laſſen. Der Erbprinz, der ſich gegenwärtig zur Ordnung von Private 
angelegenheiten mit Herrn Samwer in Koburg befindet, hat Genf zu 
ſeinem künftigen Wohnſitz gewählt und dort bereits das Kantonalbürger⸗ 
recht nachgeſucht. 

— Oberbeſſen ſoll nach dem Friedensvertrage bekanntlich dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde beitreten. Zugleich aber ſoll es zu Darmſtadt gehören und 
von dort aus regiert werden, und zwar von demſelben Miniſterium, welches 
ſeitber gegen Preußen ſtand und innerlich wohl noch unverändert iſt. Eine 
rübrige Partei in Darmſtadt agitirt fort und fort gegen Preußen und deſſen 
Regierung; fie verherrlicht den heſſiſchen Partikularismus, erklärt die, 
welche Anſchluß an Preußen wünſchen, für Landesverräther und verfündigt 
es laut, wer nicht Mediatiſirung Heſſens wolle, müſſe ſich gegen Preußen 
erklären. In dieſem Tone reden namentlich die in Darmftadt erſcheinenden 
»Heſſiſchen Volksblätter.“ Aehnlich, wenn auch etwas gemäßigter, läßt ſich 
die offieielle, Darmſtädter Zeitung“ vernehmen. Dies Blatt, deſſen ganze 
Haltung auch ſonſt eine böchſt armſeligeiſt, wirkt aber darum beſonders nach⸗ 
theilig, weil es von allen Gemeinden gehalten werden muß und eben ſo von 
den meiften, Kirchen. Alle Bürgermeiſter, Rechner u. ſ. w. dort ſchöpfen 
einzig kan 1 Ihre de — und ſo dringen dieſe 

n Zeitung“ kolport is in die kleinſter 
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Breslau, 21. November. Die Deputation, welche ſich nach 
Berlin begeben hat, um Sr. Maj. dem Könige die Petition, betref- 
jend die Errichtung einer Akademie der bildenden Künſte 
in Verbindung mit einem Muſe um, zu überreichen, hat die Ehre gehabt, 
Dienſtag, den 20. d. M., eine Audienz zu erhalten. 

Das Generalſekretariat der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän⸗ 
diſche Kultur veröffentlicht in den Breslauer Blättern nachſtehenden Be⸗ 
richt über den Empfang der Deputation: Nachdem die Deputation vor⸗ 
gelaſſen worden war, trug der Ober-Bürgermeiſter Hobrecht den In⸗ 
halt der Petition vor, welche der Geh. Medieinalrath Profeſſor Dr. Goep⸗ 
pert erläuterte. Se. Majeſtät nahm die Petition Allergnädigft ent⸗ 
gegen, geruhte das Wünſchenswerthe der Gründung einer Akademie anzu⸗ 
erkennen und zunächſt zu fragen, ob ſchon ein Platz in Ausſicht genom⸗ 
men ſei. Es wurde darauf erwidert, daß der Platz bei der Henckel'ſchen 
Reilbahn oder der Reitplatz in der Nähe der Küraſſier⸗Kaſerne als paſ⸗ 
ſend in Vorſchlag gebracht ſeien. Se. Maj. hob darauf hervor, wie es 
Allerhöchſtſie erfreue, das Bedürfniß einer ſolchen Gründung gegenüber 
den materiellen Beſtrebungen der Zeit in einer Provinzial⸗Hauptſtadt ſo 
lebhaft anerkannt zu ſehen, und ſtellte die Frage, ob die Ausführung durch 
den Staat mit Beihilfe der Provinz, der Stadt und der Privaten geſche⸗ 
hen ſolle, oder ob der Staat nur aushilfsweiſe dabei einzutreten habe. 
Es mußte dieſe Frage dahin beantwortet werden, daß bei der Kürze der 
Zeit darüber noch kein Beſchluß habe gefaßt werden können, daß die Rea⸗ 
liſirung auf beiden Wegen möglich erſcheine, daß aber vor allem die Ini⸗ 
tiative des Staates zu wünſchen ſei, in welchem Falle die lebhafte Theil⸗ 
nahme der Provinz, der Stadt und der Privaten nicht fehlen werde. 
Se. Majeſtät geruhte hierauf unter Hervorhebung Deſſen, was die Pro⸗ 
vinz und die Stadt in den vergangenen Monaten in jo hervorragender, 
Andere zur Nacheiferung veranlaſſender Weiſe gethan habe, Allerhöchſtſich 
dahin auszuſprechen, daß die Ausführung des ſchönen Planes, deſſen 
ſegensreiche Folgen ſich auf die kommenden Geſchlechter verbreiten werden, 


in Allerhöchſtſeinen Wünſchen liege, und ſtellte Seine weitere Förderung 


Allergnädigſt in Ausſicht. 

Celle, 20. November. Dragoner des ehemaligen Kamdridge⸗ 
Dragonerregiments find in dieſen Tagen im Auftrage des Kommandeuts 
dieſes Regiments aufgefordert worden, des Eintritts in das preußiſche 
Militär, falls ſie dazu aufgefordert würden unter Hinweiſung auf ihren 
dem König Georg V. geleiſteten Fahneneid ſich zu weigern; wahr⸗ 
ſcheinlich kommt daher auch das Gerede, namentlich unter den Unterojfi- 
ieren, daß fie nächſtens wieder einen andern Rock tragen würden, um 
gegen Preußen zu kämpfen. 


ſtr e ich. 
Wien, 20. November. „Wenn die Preußen unſere neunzehn 


Landtage gehabt hätten, ſchreibt die „Magd. Ztg.“, jo würden ſie wahr⸗ 
haftig keinen Sieg von Königgrätz aufzuweiſen haben!“ Dieſe Worte 


— 


ens. 1500 im Hinblicke auf dieſe 
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eines geiſtreichen Mannes geben am beſten die Stimmung wieder, in wel⸗ 
cher die Völker Oeſtreichs der Landtagsſeſſion entgegen gehen, welche 
geſtern begonnen hat. Abgeſehen von den kleinen Häkeleien, hat ſich gleich 
geſtern in der Eröffnungsſitzung zu Lemberg und zu Agram die Zerfah⸗ 
renheit ſo recht offenkundig manifeſtirt, in welche die Monarchie durch ihre 
nationale Zerklüftung geworfen wird und die durch die vierzehn Monate 
„freier Bahn“ bis zur Unerträglichkeit geſteigert worden iſt. In Lem⸗ 
berg verließen die Ruthenen den Landtagsſaal, weil die polniſche Majori⸗ 
tät die bisher noch immer üblich geweſene Verleſung des Eröffnungs⸗ 
reſkriptes auch in der zweiten Landesſprache verweigerte, wie denn über- 
haupt Graf Goluchowski mit ſolcher Energie auf dem Wege der Polo- 
niſirung fortſchreitet, daß jeder Tag uns neue Nachrichten von der 
Amtsentſetzung deutſcher und rutheniſcher Beamten und Profeſſoren 
bringt. In Agram wird den Hauptgegenſtand der Verhandlung der 
Bericht jener ſogenannten Regnikolar⸗Deputation ausmachen, die ſich in 
Peſth mit einem Komité des ungariſchen Landtages über das Verhältniß 
Kroatiens zu Ungarn verſtändigen ſollte; leider aber hat dieſe Depu⸗ 
tation nichts zu melden, als daß die Anſichten der magyariſchen Cen⸗ 
traliſten und der kroatiſchen Föderaliſten ſich ſchroff gegenüber geſtanden 
haben und eine Verſtändigung fo wenig möglich war, wie Oel und Waſ⸗ 
ſer eine Verbindung eingehen können. Nehmen Sie dazu die Zerwürf⸗ 
niſſe zwiſchen Slawen und Deutſchen, von denen wir bald genug wieder 
aus den gemiſchten Landtagen in Prag, Brünn und Laibach hören wer⸗ 
den; die italianiſirenden Kundgebungen, an denen es die Verſammlungen 
in Parenzo, Goerz und Trieſt nicht fehlen laſſen werden; ferner das 
unklare Verhältniß Dalmatiens, welches die ſüdſlawiſche Majorität dem 
„dreieinigen Königreiche“ (Kroatien⸗Slawonien⸗Dalmatien) einverleibt 
wiſſen will, während die italieniſche Minorität des Landtages zu Zara, 
gleich den Südtirolern, nach dem Königreiche Viktor Emanuels hinneigt, 
und Sie haben ein ungefähres Abbild von dem Chaos, das ſich in unſerer 
„parlamentariſchen“ (?) Seſſion abſpiegelt. Dahin hat uns die „freie 
Bahn“ gebracht, deren Vertretern der Muth fehlte, einfach zum Abſolu⸗ 
tismus zurückzukehren und die deshalb den Staat in den Abgrund des 
Föderalismus ſtürzten, indem fie die einheitliche Gentralvertretung ſiſtirten 
und doch die divergirenden Landtage fortbeſtehen ließen, fo daß die natio⸗ 
nalen Differenzen von Tage zu Tage ſchroffer hervortreten mußten. Der 
Staat wurde dabei faſt in Stücken zerriſſen; allein was hat einen Hoch⸗ 
tory jemals der Staat gekümmert, wenn nur die Intereſſen der Kaſte ge— 
diehen und ihr perſönliches Ziel, den Konſtitutionalismus ad absurdum 
zu führen und an ſeine Stelle ein feudales Ständethum zu ſetzen, auf den 
Pfaden der „freien Bahn“ erreichbar erſchien. Indeſſen ſcheint man 
2 zur Stunde denn doch endlich auch in den maßgebenden Regionen von 
3 dieſer ſtaatsmänniſchen Weisheit genug bekommen zu haben. Das 
Reſkript an Ungarn wenigſtens ſagt dem Lande ein ehrliches parlamen⸗ 
tariſches Regime zu, wenn daſſelbe dem Reiche nur die nothdürftigſten 
Zugeſtändniſſe macht. Einheit der Staatsſchuld, des Heerweſens, der 
Z3eolle, indirekten Steuern und Monopole, das werden doch am Ende 
wohl keine übertriebenen Forderungen ſein; auch giebt man ſich hier wegen 
des Entgegenkommens, das man von Deal erwartet, den beiten Hoffe 
nungen hin, deren Richtigkeit ich zur Stunde natürlich noch nicht beur- 
heilen kann. Jedenfalls aber tragen die Propoſitionen der Regierung 
den Charakter eines Ultimatums an ſich. Geht der Landtag darauf ein, 
ſo hat er noch vor Weihnachten fein verantwortliches Minſſterium und 
die Selbſtverwaltung der Komitate; wenn nicht, jo wird bis Neujahr der 
Faden der Verhandlungen von hier aus für abgeriſſen erklärt und den 
andern Erblanden wieder das Wort gegeben werden, jedoch ſchwerlich dem 
frühern Reichsrathe, ſondern einer neu einzuberufenden, nicht aus der 
Delegation der Landtage, ſondern unmittelbar aus Vollswahlen hervor⸗ 
gehenden Verſammlung. 

Wien, 20. November. Gutem Vernehmen nach ſchreibt die „B. 
B. Z.“ find in Paris nicht blos die Präliminarien eines öſtreichiſch— 
franzöſiſchen Zoll⸗ und Handelsvertrages zu Stande gebracht, ſondern es 
iſt dort auch ein Schifffahrtsvertrag, eine Konſularkonvention und ein 
Uebereinkommen zum Schutze des literariſchen und artiſtiſchen Eigen- 
thums paraphirt worden. 

Frankreich. 

Paris, 21. Novbr. Geſtern Morgen wurde in der Sitzung der 
Militärkommiſſion das neue Projekt über die Reorganiſation der Armee 
angenommen und Abends reichte der Finanzminiſter Fould ſeine Demiſ— 
ſion ein. Es iſt noch unbekannt, ob dieſelbe angenommen wurde. Was 
das Projekt über die Armee⸗Reorganiſation anbelangt, fo find deſſen 
Hauptpunkte folgende: Aufrechterhaltung des Syſtems des Loskaufens 
vom Militärdienſt; Abkürzung der Dienſtzeit von 7 auf 6 Jahre; Feſt⸗ 
ſetzung des Effektiv⸗Beſtandes der ſtehenden Armee auf 360,000 ftatt 
420,000 Mann; jährliche Einberufung von 120,000 Rekruten (ſtatt 
100,000), von denen die eine Hälfte für die aktive Armee, die andere 
für die Reſerve beſtimmt iſt. Die Leute in der Reſerve bleiben 6 Jahre 
im Dienſt, können ſich aber im 5. Jahre verheirathen. Die Soldaten 
des aktiven Dlenſtes bleiben nach beendeter Dienſtzeit noch 2 Jahre in 
der Reſerve. Die normale Zahl der Reſerve wird ſich alſo auf 480,000 
Mann belaufen, wovon ein Viertel den wirklichen Dienſt mitgemacht 
hätten. Die ganze Reſerve wird nach beendeter Dienſtzeit noch 2 Jahre 
in der mobilen Nationalgarde verbleiben, die jedoch nur in Kriegszeiten zu 
Beſetzung der Feſtungen aufgeboten werden kann. Nach dieſem Syſtem 
würde Frankreich über 1,080,000 Mann Soldaten verfügen können, 
nämlich aktive Armee 360,000, Reſerve 480,000, mobile National 
garde 240,000 Mann. Nach dieſem Syſtem würde die der aktiven 
Armee zugetheilte Mannſchaft 10 Jahre unter den Waffen bleiben, näm⸗ 
lich 6 Jahre im aktiven Dienſte, 2 Jahre in der Reſerve und 2 Jahre 
in der mobilen Nationalgarde. Die zweite Hälfte würde 8 Jahre dienſt⸗ 
pflichtig ſein. Die Reſerve wird in Regimenter nach den Territorial⸗ 

Regionen eingetheilt werden und Armeekorps bilden, welche den großen 
militäriſchen Kommandos entſprechen. Sie wird ſich jährlich zwei Mal 
verſammeln. 

Paris, 21. November. Obgleich das mexikaniſche Poſtdampf⸗ 
ſchiff „Eugenie“ bereits vorgeſtern in St. Nazaire eingetroffen iſt, jo 
ſchweigt der heutige „Moniteur“ doch gänzlich über die Nachrichten, die 
es von dort mitgebracht hat. Der Inhalt der betreffenden Depeſchen iſt 
nämlich ſo ernſter Natur, daß man ſie vor ihrer Veröffentlichung zuerſt 
nach Kompiegne zum Kaiſer gefandt hat, wo im Augenblick, da ich dieſe 
Zeilen niederſchreibe, die Miniſter verſammelt find, um darüber zu be⸗ 

dathen, was man von dieſen Depeſchen zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
langen laſſen ſoll. Was die Abreiſe des Kaiſers Maximilian aus der 
Stadt Mexiko anbelangt, ſo kann dieſelbe keinem Zweifel mehr unterliegen. 


Vom Landtage. 
Br (29. Sitzung vom 23. November.) 
Eröffnung 10¼ Ubr. Die Tribünen find gefullt. Am Minftertifch 
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die Miniſter v. d. Heydt, Graf zu n v. Selchow und die Regier. 


Kommiſſare v. Wolff, Moelle und v. Keudell. 


Präſident v. Forckenbeck theilt mehrere Urlaubsgeſuche mit, unter ande 
ren ein erneuertes des Frhrn. v Patow. Nachdem der Minifter des Innern 


erklärt hat, daß in der bisherigen Stellung des Frhrn. v. Patow nichts geän⸗ 


dert ſei, wird derſelbe, wie alle übrigen, bewilligt; auch der Abg. Koſch zieht 


ſein Bedenken gegen die Gewährung zurück. 


Der Präſident theilt die inzwiſchen vollzogenen Kommiſſionswahlen mit. 
Hoppe auf Verweiſung der politiſchen Vergeben 


Der Antrag des Abg. ben 
und Verbrechen an die Geſchwornengerichte wird auf den Vorſchlag des Prä⸗ 


ſidenten gegen den Antrag des Abg. v. Flottwell, der dafür eine beſondere 


Kommiſſion beantragt, der Juſtizkommiſſion überwieſen. Ebenſo der Ge⸗ 


ſetzentwurf des Abg. Dr. Eberty, betreffend die Aufhebung der vorläufigen 


Beſchlagnahme von Drudichriften. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verlieſt der Präſident mehrere 
Schreiben der Miniſterien des Aeußern, der Finanzen und der Juſtiz, welche 
Mittheilungen zu den bevorſtehenden Budgetberathungen machen und weitere 
Auskunft bereitwillig in Ausſicht ftellen. . 

Das Haus ſetzt nunmehr die Vorberathung des Staatshaushaltsctats 
fort und prüft zunächſt die Dotationen für die beiden Häuſer des Landtags. 

Die Ausgaben für das Herrenhaus betragen 40,060 Thlr., nämlich fort⸗ 


dauernde Beſoldungen 6100 Thlr., darunter 2000 Thlr. für den Direktor des 


Bureaus, für das Bureau 25,420 Thlr., für die Stenographie 5360 Thlr., 
zur Unterhaltung der Präſidentenwohnung 1200 Thlr., für Unterbaltung 
des Gebäudes und des Gartens 1980 Thlr. An Mehrausgaben weiſt der 
Etat nach: 450 Thlr. zur Erhöhung der Gehälter für die beiden Regiſtrato⸗ 
ren und den Hausdiener auf den Durchſchnittsſatz von 1200 Thlr. für die 


Erſteren und auf den Betrag von 300 Thlr. für den Letzteren, ferner 100 Thlr. 
zur Verſtärkung des Remunerations⸗ und Unterſtützungsfonds, 150 Thlr. 


zur Verbeſſerung der Beſoldung des Stenographen⸗Bureauvorſtehers, zu⸗ 
ſammen 700 Thlr. Dagegen ſind die Fonds zum Aukauf der ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte des Herrenhauſes um 400 Thlr. und unvorhergeſehenen Aus- 
gaben um 300 Thlr. ermäßigt worden. Durch dieſe Erſparniſſe werden die 
vorbezeichneten Mehrausgaben gedeckt, To daß der Etat für das Herrenhaus 
pro 1867 mit derſelben Ausgabeſumme abſchließt, welche die bisherigen Etats 
ausſetzten, nämlich mit 40,060 Thlr. ae : 

Nachdem der Regierungskommiſſar v. Wolff die geringen Abweichungen 
von dem vorjährigen Etat, die durch den Präſidenten des Herrenhauſes an⸗ 
geregt find, motivirt hat, wird der vorliegende ohne Widerſpruch genehmigt. 
Die Ausgaben für das Abgeordnetenhaus betragen 200,000 Tolr., näm⸗ 
lich für die Abgeordneten an Neiſekoſten 19,000 Thlr. (pro Meile mit der 
Poſt 1 Thlr., auf der Eiſenbahn oder dem Dampfſchiff 10 Sgr.), an Diäten 
dg Thlr. pro Tag 126,000 Thlr. für das Bureau 43,150, Thlr., für die 
Stenograpbie 6850 Thlr., zur Unterhaltung der Präſidialwohnung 3300 
Thlr., zur Unterhaltung der Gebäude 1700 Thlr. — Gegen das Vorfahr 
find mehr erforderlich 200 Thlr. Zur Erhöhung der Gehälter für die beiden 
Regiſtratoren auf den Durchſchniſtsſatz von 1200 Thlr. 370 Thlr. zur Un⸗ 
terhaltung der Amtswohnung des Präſidenten und 30 Thlr. an Diäten für 
den Journaliſten im ſtenographiſchen Bureau, zuſammen 600 Thlr. Dieſen 
Mehrausgaben ſtehen an Erſparniſſen bei dem Bureaubedürfnißfonds und 
andern Poſitionen 150 Thlr. gegenüber und es ergiebt ſich daher für das 
Haus der Abgeordneten pro 1867 ein Mehrbedarf von 450 Thlr., durch wel⸗ 
chen die bisherige Dotation von 199,550 Thlr. auf 200,000 Thlr. erhöht wird. 
Die erhöhte Ausgabe für die Dienſtwohnung des Präſidenten des Abgeordne⸗ 
tenbauſes beruht darauf, daß der Miethszins (und demgemäß auch die Mieths⸗ 
ftener) bei der nothwendig gewordenen Erneuerung des Miethskontraktes ge⸗ 
ſteigert worden iſt. Der neue Kontrakt iſt auf acht Jahre abgeſchloſſen, jedoch 
— wahrſcheinlich in Rückſicht auf den beabſichtigten Bau eines Parlaments- 
gebäudes — nach Ablauf von vier Jahren kündbar. 

Es liegen zu dieſem Etat vier Anträge vor: die des Geſammtvorſtandes 
des Hauſes und des Abg. Harkort auf Erbauung eines neuen Parlaments⸗ 
gebäudes, des Abg. v. Bonin auf Erhöhung der Remuneration für den Bu⸗ 
teaudirektor von 200 auf 300 Thlr. und Verminderung des Fonds für un⸗ 
vorbergeſehene Ausgaben von 410 Thlr. um 100 4 endlich des Abg. 


Virchow die Poſitionen 6 und 7 im Titel 4 Gum Ankauf von Büchern und 


eitſchriften 600 Thlr., für Buchbinderarbeiten 2300 Thlr.) als befonderen 
itel 5 anzuſetzen. 12 
Außerdem liegen heute folgende zwei neue Anträge vor: 
1) Des Abg. v. Unrub: „Das Haus der Abgeordneten wolle beichlie- 
ßen, die Angelegenheit wegen Erbauung eines neuen Parlamentsgebäudes 
einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern zu überweiſen, welche der Präſident des 
Hauſes zu ernennen hat. f 5 5 d 
2) Zuſgatzantrag des Abg Michaelis (Stettin): Statt „einer Kommiſ⸗ 
ſion von 7 Mitgliedern u. ſ. w.“ zu ſagen: „einer vom Präſidenten zu ernen⸗ 
nenden Kommillion von? Mitgliedern zu überweiſen, mit dem Auftrage, in 
Verbindung mit dem Präſidium die Vorſchläge und Pläne ſowohl in Betreff 
des Neubaues als auch in Betreff der nothwendigen Erweiterung des Sitzungs⸗ 
ſaales einer Prüfung zu unterwerfen und dem Hauſe in der Vorberathung 
darüber zu berichten.“ x I 0 
degierungskommiſſar v. Wolff ſtimmt den Anträgen Bonin und Vir⸗ 
chow bei; dagegen bemerkt er in Bezug auf die beiden erſteren: Die Regie · 
rung iſt mit Ihnen, meine Herren, von der Unzulänglichkeit des gegenwärti⸗ 
gen Gebäudes und der Nothwendigkeit, dem abzuhelfen, überzeugt. Sie 
glaubt auch nichts verſäumt zu haben, um den Wünſchen des Hauſes entge⸗ 
gen zu kommen. Als im Juli 1862 das Haus den Antrag an die Negierung 
geſtellt batte, den Neubau eines Parlamentsgebändes vorzunehmen, traten 
ſogleich Erwägungen binſichtlich eines Bauplanes ein, alſo gerade zu der 
Zeit, wo die Regierung zu ihrem Bedauern das Verbältniß mit dieſem Haufe 
weſentlich getrübt ſah. (Heiterkeit) Die Auswahl eines Planes war nicht 
leicht. Jeder einzelne Punkt gab zu den verſchiedenſten Erwägungen Anlaß. 
Zuletzt blieb nichts übrig, als auf das im Juni 1861 von Mitgliedern dieſes 
Hauſes aufgeftellte Projekt zurückzugeben. Dieſer Plan ging dahin, von dem 
Neubau eines beide Häuſer unſſasſenden Gebäudes vorläufig Abſtand zu neh: 
men und in dem Lokale der Porzellan⸗Manufaktur, Leipzigerſtraße Nr. 4 
neben dem Herrenbauſe ein Dienſtgebände für das Haus der Abgeordneten 
herzuſtellen. Die Vorbereitungen für das Projekt waren ſo weit gediehen, 
daß im Jahre 1863 die Mittheilung an die Kommiſſion erfolgen konnte, man 
ſei mit den betreffenden Anſchlägen und Zeichnungen beſchäftigt. Die Kom⸗ 
miſſton nahm Einſicht davon: Bedenken wurden dagegen nicht geäußert. Die 
Regierung aber glaubte mit den Wünſchen des Hauſes in Uebereinſtimmung 
ſich zu befinden, wenn ſie dies Projekt, das ja in der Budgetkommiſſion ſo 
vielen Anklang gefunden, weiter verfolgte. So konnte ſie ſchon in dem Etat 
für 1865 die erſten Poſitionen dazu mit 100,000 Thlr. in Vorſchlag bringen. 
die zur Errichtung eines neuen Gebäudes für die Porzellan⸗Manufaktur in 
Charlottenburg verwendet werden ſollten. Die verſchiedenen Poſten ſind 
unter vertraulicher Zuziehung von Mitgliedern des Hauses aufgeſtellt und 
abgeändert. Schließlich wurde in der Kommiſſion der Antrag angenommen, 
zunächſt die Vorlegung e Pläne für die Verlegung der Manufaktur 
zu verlangen. Damit ſchloß die vorige Seſſion. Das Projekt iſt ſo um ein 
Jahr verzögert worden. Im gegenwärtigen Etat des Handelsminiſteriums 
finden Sie die erwähnte Poſition von 100,000 Thalern wieder. Die Regie⸗ 
rung hält alſo an dieſem Projekt feſt. Allerdings kann der Neubau des Ma⸗ 
nufakturgebäudes in Charlottenburg nicht vor dem Frühjahr 1869 fertig fein. 
Dann allo kann erſt der erſte Stein zu dem Umbau des alten Gebäudes und 
ſeiner Verwandlung in ein Abgeordnetenhaus gelegt werden. Sie werden 
ſich alſo mindeſtens bis zur Winterſeſſton 1870/71 noch in dieſen Räumen 
genug fein laſſen. Die Zeit bis zur vollendeten Umlegung der Porzellan- 
Manufaktur wird dazu benutzt werden, ſpecielle Vorſchläge für den Umbau 
auszuarbeiten, namentlich auch mit Rückſicht auf die bevorſtehende Vermeh⸗ 
rung der Anzahl der Abgeordneten; auch will der Herr Handelsminiſter 
Sachverſtändige nach England, Frankreich, Belgien ſenden, zur Information 
über Akuſtik, Beleuchtung, Ventilation u. . w. Für die Zeit, in welcher die 
Sitzungen bier noch abgehalten werden müſſen, ergeben ſich auch noch noth⸗ 
wendige Aenderungen in Folge des Eintritts von 80 neuen Mitgliedern. 
Deswegen ſoll im nächſten Sommer ein Ausbau dieſes Lokals veranſtaltet 
werden. Sie werden ſich daher überzeugen, meine Herren, daß lein Eingehen 
auf das Projekt der Regierung eine ſchnellere Beſeitigung der gegenwärtigen 
Uebelſtände bieten wird, als ein neues Projekt, das erſt noch aufgeſtellt wer⸗ 
den und jedenfalls neue Zögerungen veranlaſſen muß. Die Regierung ift 
daher der Hoffnung, daß Sie ihrem Plane beiſtimmen werden Im (lebri⸗ 
gen möchte ich vorſchlagen, die Debatte darüber lieber bei der Berathung 
über den Etat des Handelsminiſteriums mit Rückſicht auf die in demſelben 
aufgeftellte hierauf bezügliche Poſition eintreten zu laſſen. 


Abg. v. Bonin: Ich habe meinen Antrag im Auſtrage des Geſammt⸗ 
vorſtandes geſtellt. Ich halte es für angemeſſen, daß der Burean⸗Direktor 


* 


dieſes Hauſes die Nemuneration von 300 Thlr., welche im Jahre 1849 au 
drücklich als „unwiderruflich“ bezeichnet worden iſt, behalte, da 5 Geſchafte⸗ 

ür deren Führung fie ausgeſetzt ift, die Rendantur, ſoeiterfübrt. Um aber 
keine Etatsüberſchreitung zu veranlaſſen, beantrage ich unter dem Titel „un“ 
vorbergeſehene Ausgaben“ ftatt 410 Thlr. zu ſetzen 310 Thlr. Auch eine 
Vergleichung mit dem betreffenden Beamten des Herrenbauſes läßt die An 
nahme meines Antrages angemeſſen erſcheinen. 

Abg. Holzapfel: Ich gehe noch weiter, meine Herren, inden ich be’ 
baupte, daß dieſe Annabme ſogar nolhwendig iſt, da in der Verfügung 
Bräfidenten der zweiten Kammer vom 10. Dezember 1849 ausdrücklich dieſe 

kemuneration als unwiderruflich bezeichnet ift. 4 
Abg. Baſſenge, anknüpfend an die Thatſache, daß nach der Nachwei⸗ 
ſung der Regierung zu Beſoldungsverbeſſerungen für Unterbeamte die 
Summe von 1,298,394 Thlrn. erforderlich iſt, während der Etatsentwurf fit 
de ee fr 9 — die Summe von 1,030,200 Thlt: 
‚ ie Frage, inwieweit die Be i i 
n ert werden amten des Hauſes durch dieſe Diffe⸗ 

Regierungsk 

von 980,000 


chte bei dieſer Gelegenheit an die Regierung 
chriften und Druckſchriften, welche on 


genommen. 
betreffend das neue Parla- 


1867 noch 70—80 neue Mitglieder in 


lichkeiten gar nicht aus. Ich bitte al 


„Abg. Gr. Schwerin. 
vielleicht in kürzerer Zeit u 
Hauptübelſtand finden wir all 
litäten ziemlich ausreichend. ( 


73 
um zu ver⸗ 
des Hauſes 

ein 


I 


undes und wil 
wieder auf den 


11 001 ein Intermiſtikum geſchaffen werden, 
zu hoch, 

Die Angelegenheit mit der Porzellanfabrik wird am beſten ſpäter ver“ 
handelt, fie hängt aber mit diefer Frage zuſammen, inſofern ihre Verlegung 
deswegen vorgenommen werden ſoll, um Raum für das Parxlamentsgebäude 
zu gewinnen. Die Zeiten find vorüber, wo der Staat nötbin batte, ſelbſt zu 
fabrisiven. Ich wünſche aber den Bau des Paxlamentsgebäudes nicht als“ 
Motiv für d eſe Verlegung angeführt zu wiſſen. Der Herr Kommiſſar meint 
wenn wir ein monumentales Gebäude in Ausſicht nehmen, jo werde die Er? 
ledigung der Sache noch länger dauern; ich glaube wenn es erſt das Jahr 
1874 als der Endpunkt dieſes Baues angeſehen wird, dann ift es ſehr 90 
wöglich, ein würdiges Gebäude aufzuführen. Gegen den Plan des Abe: 
Schwerin muß ich mich erklären, da er nur ein neues Interimiſtikum schafft? | 
dann will ich lieber ſo lange hier bleiben. Wenn die Regierung wirklich die 
Abficht hat, unſern Wünſchen entgegen zu kommen, dann wird ſich der Bau 
platz 1 70 8 Ich bitte alſo, den Antrag anzunehmen. (Bravo!) 1 

9. Harkort erklärt ſich für den Antrag des Abg. v. Unrub und gegen 
den Vorſchlag des Ahg. Schwerin. Dann fährt er fort: Man bat uns 
erinnern Sie ſich an den Schluß der legten Seſſion — bier als unſſebſame 
Miether behandelt. Als das Präſidium, unfer würdiger Bräfident Grabow, 
die Vertheilung der Druckſchriſten anordnete, kam der e f 


von jeber nicht einen hohen Grad von Entgegenkommen zeigt, und verſiegelte 
dieſelben ſchleunigſt; die Poſt, die ſonſt noch 3 Tage geöffnet war, wurde bin 
nen 24 Stunden geſchloſſen: das Leſezimmer ſofort; ich wundere mich, daß 
nicht unſere Akten durchgeräuchert wurden, um jede Spur von uns zu ve 


nichten. (Heiterkeit. Sehr wahr!) Das ift keine würdige Behandlung und 
bangt auch mit der Verſöhnungsfrage zuſammen! (Bravo!) 
Abg. Waldeck, Dieſes Haus wurde in der kurzen Friſt vom 5. Der 
zember 1848 bis 23. Februar 1849 hergeſtellt. Damals wurde bier ein Mit⸗ 
glied nach dem andern krank. Das Publikum mußte ſich durch Brettergänge 
Finſchleichen, bis es endlich im Jabre 1861 anſtändigere, wenn auch unterirdi⸗ 
ſche Zugänge erbielt. Sehen Sie die Kaſematten an, die hier berum liegen! 
Ueberall finden Sie ſchlechte Luft, Wenn wir nach deutſcher Art ſo lange 
weiter reden, ſo werden wir ein Ende nicht erleben. Die Ausficht, die der 
err Kommiſſar ſtellt, ſiebt ſehr weit aus. Dem Antrage des Abg. v. Unruh 
werde ich beiſtimmen. Das jetzige Herrenhaus, das nach dem Brande des 
alten erbaut ift, zeigt eben dieſe Uebelftände, Es iſt von allen Seiten die 
rderung da, ein neues Parlamentsgebäude zu ſchaffen und während der 
auzeit für das jetzige Abgeordnelenhaus Abhilfe zu ſchaffen. Meiner An⸗ 
cht nach iſt der Platz der Akademie der Künſte ein ſebr geeigneter. Jenes 
Gebäude bat zur Zeit ähnliche Nachtheile für die Kunſt, wie dieſes für die 
eſetzgebung. Vielleicht könnten wir dort eine paſſende Stätte finden, wäh 
rend die Kunſt dann irgendwo anders, vielleicht mit Vortheil in ein Gebäude 
außerhalb der Stadt, ihren Platz finden könnte. Vor allen Dingen ift ſchleu⸗ 
nige Abhilfe nötbig. Deswegen bin ich gegen den Plan des Abg. Schwerin 
und für den Antrag des Abg. v. Unruh. > et 
Abg. Michaelis (Stettin). Ich warne Sie davor, wieder ein neues 
Jroviſorium einzurichten; unſere Volksvertretung iſt und ſoll ein eine deſi⸗ 
nitive Einrichtung und da gebührt ihr denn auch ein definitives Gebäude. Es 
iſt noch ſebr fraglich, wie lange die Porzellanmanufaktur als Staatsinſtitut 
ortbeſteben wird; es kann möglicherweiſe noch ſehr lange dauern, und wir 
ürfen uns nicht darauf perlaſſen. Den Antrag des Abg. p. Unruh halte ich 
deshalb für den geeignetiten Weg; die Kommiſſion möge alle die verſchiedenen 
N orſchläge berathen, und die Frage, ob wir die Koſten der proviſoriſchen Ver⸗ 
llegung bewilligen wollen, können wir dann entfcheiden, wenn wir erſt über 
den Etat der Porzellan⸗ Manufaktur ſchlüſſig geworden find. Ich möchte 
ſchließlich noch empfeblen, daß die Kommiſſion ich in Verbindung mit dem 
Präſidium des Hauſes ſetzen möge, zu deſſen Kompetenzen dieſe Frage gehört. 
8 Abg. Graf Betbuſy⸗Huc: Ich muß mich verwahren gegen den Ge- 
genſatz, den der Abg. Loewe in die Worte Dienft und Parlament zu legen 
bverſucht bat, indem er gegen den einen Ausdruck des Regierungskommiſſars 
5 fandeſirte Das Wort „Dienſt“ bat in Preußen eine biſtoriſche Bedeutung, 
ſeitdem es aus dem böchſten Munde in einer Weiſe gebraucht worden iſt, die 
Line Verwechſelung unmöglich macht. Ich meinexſeits wenigſtens bin ſtolz 
Darauf, als Parlamentsmitglied dem Vaterlande Dienſte zu leiſten und habe 
durchaus nichts dagegen, daß das Gebäude, wo ich diefe Dienſte leiſte, als 
ienſtgebäude bezeichuet wird. (Heiterkeit links.) Weniger gern habe ich 
don dem Herrn Regierungskommiſſar die Abſicht ausgeſprochen gehört, das 
Kr die Beratbungen des preußiſchen Parlaments und des norddeutſchen 
Reichstages beſtimmte aus in einem allſeitig als abſolut unerträglichen Zus 
ande zu belaſſen, bis für die Porzellanmanufaktur ein anderer Platz gefun⸗ 
Den iſt. Die Landesvertretung Preußens hat eine größere und nothwendigere 
Zukunft, als die Porzellanmanufaktfur und ich kann es nicht billigen, daß 
man die eine von der andern abhängig macht. i 3 
Der Hauptgeſichtspunkt bei der ganzen Frage ift doch der, ein Parla⸗ 
f a jo berzuſtellen, daß die Geſchäfte des Parlaments ohne Ge⸗ 
- führdung der Geſundbeit der Parlamentsmitglieder und ohne Hinderung der 
SOGeſchäfte abgewickelt werden können. Wo und wie dies geſchehen foll, iſt mir 
ganz gleichgültig. Daß dies in dem jetzigen Gebäude nicht möglich iſt, wird 
allſeitig anerkannt. Durch einzelne Vorſchläge, die zur beſſeren Ventilation 
gemacht worden ſind, wird die Zugluft, die uns jetzt nur von oben belä⸗ 
igt, zu gleicher Zeit von oben und unten kommen und im Mittelpunkt ſich 
renzen, jo daß die Uebelſtände, die bis jetzt nur unſeren Kopf bedrohen (Hei⸗ 
terfeit), auch unſere anderen Drgane ſchädigen werden. (Heiterkeit) Aus 
dieſen Gründen, meine Herren, werden ich und meine politiſchen Freunde 
für den Antrag des Abg. v. Unruh ſtimmen. 
Abg. Dr. Löwe: Auch ich unterſtütze den Antrag des Abg. von Unruh, 
mein Vorredner, wenn ich auch ſeiner kübnen Interpretation des Wortes 
Dienſt“ nicht beitreten kann. Ich halte es aber für ſelbſtverſtändlich, daß, 
dor wir ein neues Haus bekommen, das alte wenigſtens in einen ſolchen 
n t wird, um menſchlich darin leben zu können. Es ſcheint mir, 
wenige Mitglieder dieſes Hauſes die volle Gefahr des Aufenthaltes in 
‚Haufe würdigen. Die geiftige Fakultät jedes Menſchen wird durch die 
egten Uebel durch den Aufenthalt in dieſem Haufe niedergedrückt; es 
wird kaum Jemand im Stande fein, nach dreiſtündigem Verweilen bier noch 
neue Gedanken zu produzieren oder gute Gedanken in ſich aufzunehmen. 
Dazu kommt, daß viele Redner, die nicht gerade ein ſehr ſtarkes Organ haben, 
ſich gar nicht verſtändlich machen können, und das Haus dadurch unrubig und 
unbebaglich geſtimmt wird. — Man unterſchätzt aber auch die a bſoluten 
Krankheitsfälle, die durch den Aufenthalt in dieſem Haufe hervorgerufen 
werden; und ich fürchte, m. H, daß der Beſchluß, den Sie gefaßt, wonach Sie 
Diele Zeit länger bier verweilen, nicht ungeſtraft bleiben wird. — In eriter 
VNinie muß deshalb dafür geſorgt werden, daß man hier menſchlich athmen 
ann, und wir können biermit nicht ſo lange warten, bis ein nenes monumen⸗ 
dules Gebäude aufgeſübrt it, i a 
ö Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: Auch die Staatsregie⸗ 
Tung iſt von der Idee ausgegangen, daß der jetzige Zuſtand unhaltbar iſt; und 
Pr fe will deshalb ein neues Definitivum einrichten, das die bisherigen Uebel» 
lande beſeitigt. — Daß bei dem projektirten Neubau der Sitzungssaal in den 
Dof verlegt werden foll, balte ich durchaus für keinen Nachtheil; die Sitzun⸗ 
geen werden ungeſtörter vor ſich geben und auch die monumentale Seite des 
Banes dadurch nicht beeinträchtigt werden. Nach den bis etzt angeſtellten Er⸗ 
mittelungen empfiehlt ſich der Bau in der Leipziger Straße am meiſten, for 
wohl aus Zweckmäßigkeits⸗, als aus Sparſamkeilsrückſichten. Es iſt durchaus 
Nicht der Wunſch der Staatsregierung, ein neues Intermiſtikum berzuftellen, 
ſondern in möglicht kurzer Friſt ein Definitivum. Die Zeit bis 1870 it gar 
nicht jo lange, wie es auf den erſten Augenblick ausſiebt; ein anderes Projekt 
ürde auch gewiß nicht eher fertig werden. Die Regierung will ſich jedoch den 
ünſchen dieſes Hauſes durchaus nicht entgegenſtellen, ſondern wird alle an« 
ren Vorſchläge ſorgſältig prüfen, und ift deshalb mit dem Antrage des Ab⸗ 
geordneten von Unruh auf Einſetzung einer Kommiſſion vollſtändig eine 
anden. 0 
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird eingebracht aber abgelehnt. 


Abg. Dr. Virchow: Jeder Neubau wird für eine längere Reihe von 
Jabren in Ausſicht genommen werden, da ja zugleich auch auf den Reichsrath 
des Norddeutſchen Bundes wird Bedacht genommen werden müſſen. Wenn 
man ſich gegen dies Proviſarium erklärt, fo wird überſehen, daß während 
einer ſo langen Zeit die Uebelſtände in ganzer Kraft fortbeſteben werden, an 

enen wir in dieſem Gebäude gegenwärtig leiden. Dieſelben ſind in der 
That ſo mannigfach, daß ſie auf einmal gar nicht erſchöpft werden können. 
Herr v. Unruh ſcheint zu glauben, daß der vordere Theil des Gebäudes ſehr 
Vorzüglich ſei; ich bin dieſer Meinung nicht. Namentlich find auch diejenigen 
itungsſaäle, welche unmittelbar an der Straße liegen, durch das auf derſel⸗ 
u stattfindende Geräuſch ziemlich ſchwer benutzbar. Es muß auch ein Ar⸗ 


beitszimmer da fein für Abgeordnete, welche mit einem ſtändigen Referat 
betraut ſind. Wir haben nicht ein einziges Zimmer dieſer Art. Die Uebel⸗ 
| flünde, welche die Geſundheit der Mitglieder im Sitzungsſaale bedrohen, find 
ſchon geſchildert worden; hervorheben muß ich aber doch einen Punkt, in dem 
allerdings die Mitglieder ſich einer Aenderung ihrer Gewohnheit werden un⸗ 
erwerfen müſſen, wenn fie von demſelben nicht unangenehm betroffen werden 
tollen. Derſelbe betrifft die Ventilation. Eine solche it unmöglich ohne 
Bewegung der Atmoſphäre. Wenn aber dann ſogleich fo und fo viel Mit ⸗ 
lieder erklären, es ſei nicht mehr auszubalten im Saale, fo darf entweder 
le Ventilation gar nicht ſtattfinden, oder den betreffenden Mitgliedern muß 
Ine größere Sorgfalt in Bezug auf ihre Kleidung anempfoblen werden. 
ichtsdeſtoweniger kann durchaus nicht geläugnet werden, daß in dieſem 
itzungsſaal bei längeren Sitzungen eine Luft ſich anſammelt, die einen Zu⸗ 
Land allgemeiner Depreſſion hervorbringt, von der ſich kein Mitglied dieſes 
auſes fern halten kann. Wegen aller dieſer Mißlichkeiten muß ein Provi⸗ 
erium gefunden werden, das beſſere Hülſe bringt, als das vom Herrn Re⸗ 
Aetungstommillar porgeſchlagene. Und da Scheint mir als einzige Möglich. 
zit der vom Abg. Grafen Schwerin gemachte Vorſchlag zu fein, nämlich vom 
dae ung einen hinreichend großen Raum zu dieſem Gebäude dazu 

zu nehmen. Was den Ausdruck, Dienſtlokal“ belrifft, ſo will ich mich nicht 
weiter darauf einlaſſen, nur muſſen wir dem Miniſterium gegenüber doch 
Zizlen Geſichtspunkt feſthalten, daß dies unſer Haus iſt und nicht das des 
v iniſteriums. Das Miniſterium geht damit um, dies Haus wieder zu 
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een Be 5 ve. geht bai a — Die: 1 
zmüſſen aber doch Geld koſten, und das müſſen wir doch aus un⸗ 
Etat erſeben; von alle dem ift gar nicht die Rede. Es ſieht 


2 


3 


allerdings in dem Etat eine Poſition von 1600 Thalern für Neparatu⸗ 
ren des Abgeordneten Gebäudes, die ſtehen aber in jedem Jahre darin, und 
werden deshalb wobl nicht dieſen Zweck haben. Ich erlaube mir daher die 
Anfrage an den Heren Miniſter des Innern zu richten, in welcher Weile 
dieſe Summe aus dem Etat erſichtlich iſt. Bis jetzt vermiſſe ich das und ſebe 
derin nur wieder ein Zeichen, daß das Ministerium ganz nach feinem Gut 
dünken verfabren will. — Ich werde alſo für den Antrag des Herrn von 
Unruh votiren, zugleich jedoch für das Amendement, wonach die Kommiſ⸗ 
fion, die den Neubau eines Parlamentsgebäudes zu berathen hat, zu- 
er flit mit den Plänen für die Reparatur des gegenwärtigen Lokals 
e igt. 8 

Regierungskommiſſar v. Wolff erwidert auf die Frage des Vorredners, 
daß in dem etatsmäßigen Baufonds des Handelsminiſtertums die nötbigen 
Mittel dafür in Ausſicht genommen ſind, und fügt binzu, daß der Saal nicht 
blos um ein einzelnes Zimmer, ſondern um einen vollſtändigen Anbau er⸗ 
weitert werden wird. 

Nach einer kurzen Bemerkung der Abgeordneten Harkort und des Gra⸗ 
fen Bethufy-Huc wird der Antrag Unruh⸗ Michaelis einſtimmig angenommen. 

Sämmtliche Positionen des Etats für das Haus der Abgeordneten wer⸗ 
den ohne Widerſpruch genehmigt. 

Man geht nun an die Berathung des Etats für das Bureau des Staats ⸗ 
Miniſteriums. Für daſſelbe find in Anfat gebracht 78,750 Thlr. An Be⸗ 
ſoldungen nämlich 40,400 Thlr. (der hierbei aufgeführte Satz von 10,000 
Tblr. als Gebalt für den Chef des Staatsminiſterlums wird gegenwärtig er 
ſpart, da dieſes Amt mit demjenigen des Miniſters der auswärtigen Angele⸗ 
e in Einer Perſon vereint ift), für andere perſöuliche Ausgaben 1450 

chlr., für ſächliche Ausgaben 2400 Thlr., für Unterhaltung des Dienſtgebäu⸗ 
des, des Gartens und der Mobilien 1000 Thlr., für ſonſtige Ausgaben 2500 
Tolr., endlich als Dispoſitionsfonds für allgemeine politiſche Zwecke 31,000 
Tblr. Die Geſammtſumme von 78,750 Thlr. überſteigt den Anſatz für 1866 
um 1550 Thlr., von denen 250 Thlr. in Anſatz gebracht ſind zur Er⸗ 
füllung des Durchſchnittsgebalts von 1200 Thlr. für die Negiſtratoren und 
die expedirenden Sekretäre, 500 Thlr. als Gehalt für den Kurator des Staats- 
ſchates und 800 Thlr. an Diäten für Hilfsarbelter. Die letztern beiden Ber 
2 waren im Etat für 1866 ſammt der noch jetzt in Wegfall gebliebenen 
Beſoldung von 900 Thlrn. für die zweite Exrpedientenftelle bei der Verwal⸗ 
tung des Staatsſchatzes, als Deckungsmittel der in jenem Etat für eine neue 
Rathsſtelle aufgenommenen Beſoldung von 2200 Thlrn, abgejegt worden, 
ſie haben jedoch in den Etat für 1867, in Folge der durch die Erweiterung des 
Staatsgebiets geſteigerten Arbeitslaſt, wieder aufgenommen werden müſſen. 
Die neue vierte Ratheſtelle im Miniſterium ift indeſſen deshalb nicht in Weg⸗ 
fall gefommen; für die Nothwendigkeit derjelben wird in den Anlagen auf 
die im Etatsentwurfe pro 1866 enthalten geweſene nähere Begründung ver⸗ 
wieſen. a N 8 

Zu der erſten Poſition: Staatsminiſterium, verlangt das Wort als Re⸗ 
gierungskommiſſar der 


. Abg. Wagener: Der Etat, ſagt er, ift im Weſentlichen derſelbe wie 
im Vorſabre. Die neue Nathsſtelle iſt gerechtfertigt durch die in Folge der 
Anne ion vermebrte Geſchäftslaſt, alle zur Aufrechterhaltung der Einbeit bei 
dem Einverleibungewerke erforderlichen Regierungsmaßregeln pafſiren vor⸗ 
ber das Staatsminiſterium. Früher waren zu Gunſten dieſer Rathsſtellen 
drei Poſitionen in Wegfall gekommen (j. oben,) von dieſen bat man zwei 
wieder berſtellen muſſen. Ein Kurator des Staatsſchatzes iſt jetzt nicht zu 
entbehren und der Auſatz für Hülfsarbeiter war nothwendig, da bebufs der 
Einführung der Verfaſſung in die neuen Länder wahrſcheinlich bäufiger aus 
den letzteren Hilfsarbeiter, die der Spezialverhältnifie kundig, werden beran⸗ 
grjogen werden müſſen. 250 Thlr. endlich find. erforderlich, um die auch in 
allen andern Reſſorts angeſtrebte Gehaltsgleichheit einiger Beamtenkategorien 
berzuſtellen. Der Abg. p. Hoverbeck hat ſchriftlich angefragt, in Bezug da⸗ 
rauf, daß im Staatsminiſterium ein neuer Nath angeſtellt worden, ob denn 
der jetzt vakante Poſten eines vortragenden Rathes dei Sr. K. H. dem Kron⸗ 
prinzen wieder beſetzt werden ſolle? Ich antworte darauf, daß von letzterer 
Vakanz offiziell bisber nichts bekannt iſt. Eine fernere Anfrage deſſelben 
Herrn Abgeordneten, ob die Stelle des bei der vorliegenden Poſition aufge⸗ 
1 von derſelben Perſönlichkeit beſetzt jet, wie im vorie 
gen Jahre, bejahe ich, 

22 v. Hoverbeck: Nach der Antwort, die ich eben erhalte, gedenke ich 
die Sache wegen der neuen Natbsſtelle nicht weiter zu de . behalte mir 
aber vor, dieſe Rathsſtellenvermehrung im Brinzive bei dem Etat des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums zur Sprache zu bringen, wo fie leider doppelten An ⸗ 
laß bietet und verwahre mich jetzt nur dagegen, daß man dann die gegen⸗ 
er Genehmigung für eine Präzedenz balte., 4 

ie Poſition wird ohne Weiteres genehmigt, ebenſo die folgende Ver⸗ 
waltung des Staatsſchatzes. RE f 

Der Reg. Komm. Geh. Rath v. Wolff erinnert bier daran, daß das 
Haus früher bei diefer Poſition den Staatsſchaß ſelbſt und ſeine Beſtände 
zugleich pi Beratbung geſtellt reſp. erledigt habe und giebt anbeim, dies auch 
jetzt zu thun. Niemand verlangt das Wort. Die nächite Poſition ift „Lite⸗ 
rariſches Bureau des Staatsminiſteriums.“ (Ein Direktor mit 1200 Thlr., 
ein Kanzleiſekretär mit 600 Thaler.) 8 

Abg v. Hoverbeck: Das Haus hat früher darauf gehalten, daß dieſe 
Direktorſtelle keine dauernde ſei, da in ihr gewöhnlich zugleich mit dem Wechſel 
eines Miniſteriums ebenfalls ein Wechſel eintreten muß. Ich ſtelle deshalb 
den Antrag, dieſe Poſition zu ſtreichen und den Satz für den Kanzlei⸗Sekretär, 
ebenfalls nach früherem Brauch, als künftig wegfallend zu bezeichnen. 

Es nimmt Niemand dazu das Wort; bei der Abſtimmung erbebt ſich die 
geſammte Rechte und die Fraktion der Altliberalen für Bewilligung der 
erſten Poſition, welche damit ausgeſprochen iſt, worauf Abg. v. Hoverbeck 
feinen zweiten, auf den Kanzleiſekretär bezüglichen Antrag zurückzieht. 

„Die folgenden Positionen als: Redaktion und Reudantur des Staats⸗ 
5 andere perſönliche Ausgaben, ſaͤchliche Ausgaben, Unterhaltung 
des Dienſtgebändes u. |. w, ſonſtige Ausgaben, paſſiren ohne Debatte Eine 
ſolche erbebt ſich wieder bei dem Anſatze von 31,000 Thlr.; „Dispoſitions⸗ 
fonds für allgemeine politiſche Zwecke. (Schluß folgt.) 


Lokal e 8. 


Poſen, 24. November. Das hieſige Diakoniſſen⸗Haus, welches 


während feines kaum einjährigen Beſtehens ſchon eine jo geſegnete Thätig⸗ 


preußiſcher und öſtreichiſcher Verwundeter verpflegt hat, gewinnt eine 
immer größere Bedeutung. Die Zahl der Schweſtern iſt bereits auf 6 
geſtiegen und wird in Kurzem noch um 2 vermehrt werden; über 20 


der Choleraepidemie haben bereits 2 Schweſtern auch nach auswärts 
geſchickt werden können, um auf dem Lande, wo es oft an Aerzten gebrach, 


gemeldeten Forderungen im Geſammtbetrage von circa 900 Thlrn. 


Kranke können in den freundlichen Räumen Aufnahme finden. Während 


die Pflege der Kranken zu übernehmen; war es bisher noch nicht immer 


möglich, den Wünſchen des Publikums, daß Schweſtern zur Privatpflege 


in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufm. J. K. Wolfram daf. 


in den Familien abgegeben wurden, Rechnung zu tragen, ſo läßt ſich jetzt 
hoffen, daß auch in dieſer Beziehung das Krankenhaus ſeine Aufgabe wird 


erfüllen können. Es war eine große Freude für den Vorſtand und die 


Freunde der Anſtalt, als die Beſtätigung der Statuten durch Seine Maj. 


den König im Sommer hier eintraf. Gegenwärtig iſt aus Nogafen die 
Mittheilung gemacht worden, daß eine dort jüngſt verſtorbene fromme 


Ehefrau dem Diakoniſſenhauſe ein Legat von 300 Thlr. ausgeſetzt hat, 


Krofanke daf. Termin zur Verhandlung und 
Akkord Vorm. ei Ubr vor dem Konkurskomm. Kreisgerichtsr⸗ 


| 


es iſt dies das erſte Vermächtniß, welches unſrer aus Nichts hervorge- 


wachſenen Anſtalt zufließt. Reiche Spenden find von allen Seiten ein⸗ 


gegangen, das hieſige Damenkomité hat ihr 200 Thir. zugewieſen. Wie 


in früheren Jahren beabſichtigen Freunde der Auſtalt, auch in dieſem Jahre 
einen Cyklus wiſſenſchaftlicher Vorträge zum Beſten derſelben zu arran 


5 am 7. Januar wird Herr Profeſſor Caſſel aus Berlin den Anfang 
machen. 
— Wie aus der im Inſeratentheile enthaltenen Aufforderung her⸗ 


1 


\ 


vorgeht, finden am nächſten Montag die Vorwahlen zur Stadtver⸗ 


ordneten⸗Verſammlung für die vier Bezirke der dritten Wähler: 
Klaſſe ſtatt. Wir betrachten die Theilnahme an der Vor- und demnächſt 
an der eigentlichen Wahl als eine Pflicht eines jeden unſerer Einwohner, 


5 2 0 Kaufm. Wolf Hirschfeld zu Nenftadt b. P. Ablauf der Anmeldungsfriſt 
keit entwickelt und namentlich auch während des Krieges eine große Anzahl. | 


der die Eigenſchaft eines Wählers beſitzt, und erwarten im allgemeinen 
Intereſſe eine Erfüllung dieſer Bürgerpflicht. Wir hören, daß in Betreff 
der Vorwahlen für die erſte und zweite Abtheilung noch beſondere Einla⸗ 
dungen ergehen werden. | 

— Das Komité des Poſener Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat 
ſeine Wirkſamkeit jetzt geſchloſſen und Rechnung gelegt. Die Einnahmen 
des Vereins betrugen 5200 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., die Ausgaben 4123 
Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Von dem Ueberſchuß von 1077 Thlr. 3 Pf. ſind 
500 Thlr. der National⸗Invalidenſtiftung, 200 Thaler der hieſigen 
Diakoniſſen⸗Anſtalt, 100 Thlr. dem hieſigen Krankenhauſe der barm⸗ 
herzigen Schweſtern, 200 Thlr. dem Frauen⸗Verein zur Unterftügung 
der Familien eingezogener Landwehrleute und Reſerviſten und 77 Thlr. 
3 Pf. dem General⸗Kommando zur Unterftügung verwundeter Krieger 
überwieſen worden. 

— Der feit langer Zeit in der Latz' ſchen Kranken⸗Anſtalt unter⸗ 
gebrachte jüdiſche hochbejahrte Handelsmann Namm hat ſich anſcheinend 
aus Lebensüberdruß aus dem oberen Stockwerk der Anſtalt herunterge 
ſtürzt, was ſeinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte. 

— [Theater.] Nach dem Gaſtſpiel des Frl. Aurelie ſcheint es, 
daß unſer Publikum der Oper ein lebhafteres Intereſſe wie bisher zu 
wenden wird. Die geſtrige Vorſtellung des Troubadour fand bei ſehr 
gut beſetztem Hauſe ſtatt, und kann als eine recht gelungene bezeichnet wer⸗ 
den. Die Künſtlerin, welche als Norma wahrhaft enthuſiasmirte, entzückte 
uns nicht weniger als Leonore. Stürmiſcher Beifall und oftmaliger Hervorruf 
lohnte dieſe brillante Leiſtung, und ift nur zu wünſchen, daß es der Direk⸗ 
tion gelingen möge, die treffliche Künſtlerin für die ganze Saiſon zu 
feſſeln. Auch Herr Erber Manrico der namentlich die lyriſchen Stellen 
ſeiner Parthie zur vollen Geltung brachte, befriedigte ſehr, und war der 
ihm geſpendete Beifall ein wohl verdienter. Die tüchtigen Leiſtungen der 
übgigen Oarſteller find bei früherer Beſprechung dieſer Oper ſchoen 
lobend erwähnt worden. 

— Unſere Salon⸗ und Sinfonie⸗Konzerte erhalten eine, vielen 
Liebhabern klaſſiſcher Muſik beſtimmt erwünſchte Abwechſelung durch das 
am künftigen Montag im Stern'ſchen Saale ſtattfindende, von dem Ge⸗ 
ſangverein für Kirchenmuſik veranſtaltete Konzert. Der Verein 
hat in Haydn's „Jahreszeiten“ eine ſehr glückliche Wahl getroffen, 
und ſteht uns bei den bekannten bewährten Kräften des Vereins und dem 
großen Fleiße, welchen derſelbe auf die Einübung des umfangreichen Ton⸗ 
werks verwendet hat, ein recht genußreicher Abend in Ausſicht. Wir ver⸗ 
weiſen auf das Programm im Annoncentheil. 

— lGardinen-Brand.] Geſtern Abend geriethen die Gardinen 
eines Fenſters in dem Haufe vis-à-vis der Poſt durch Unvorſichtigkeit 
von Kindern in Brand. Ein weiterer Schaden iſt dadurch nicht ent⸗ 
ſtanden. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


4. Konkurſe. 6: 


I. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgex. zu Liſſa am 9. Nov. c. der kaum. 
Konkurs über dag Verm. des Kaufm. Schie Adam dal, Tag der Zablungs⸗ * 
einſtellung: 26. Sept. c. Einſtw. Verw. Kaufm. J. Baſch daſ. Konkurskom⸗ 
mie e Ser Narr. v. 3 ” Ko serie ca 

Bei dem Kreisger. Bromberg am 10. Nov. e. de x 
über das Berm. des Kaufm. Augu Hadı va Tag der. inftell.: 
5. Nov. c. Einſtw. Verw. Nauful. Beckert. one Ser . 
c. der kaufm. Konkurs über das Verm. 


Rath Hilſcher. 

3) Ebendaſelbſt am 15. Nov. 3 
des Kaufm. Heilmann Elkus daſ. Tag der Zablungseinft.: 14. Nov. c“. 
Einſtw. Verw. Banktaxator Lichtenſtein daſ. sont, Komm. Kreisgericht 
Rath Ggebler. 5 = 

4) Ebendaſelbſt am 15. Nov. c. der gemeine Konkurs in dem abgefürzten 
Verfahren über das Berm, des Schneidermſtr. Marcus Hirſchfeld daf. 
Einſtw. Ver:v. Agent H Grunwald. Konk. Komm. Kreisger. Rath Gaebler. 

5) Bei dem Kreisger zu Wollſtein am 19, Nov. c. der gemeine Kon 
kurs über das Verm. des Brauermftr. Guſtav Mahn daſ. Einſtw. Verw. 
Kaufm. A, Neigelt daf. Konk. Komm. Kreisr. Hartog. 5 

II. Der Tag der Zahlungseinſtellung iſt in dem bei dem Kreisger, 
zu Poſen eröffneten Konkurs über das Verm. der Kaufmannsfran S. 
Morgenſtern geb. Szafarkiewicz auf den 10. Nov. c. feſtgeſetzt. i 8 

AI. Beendigt: 1) Bei dem Kreisger zu Pofen am 5. Nov. c. der 
Konkurs über das Verm. des Kaufm. Louis Hirſchfeld daf. durch rechts⸗ 
kräftig beſtätigten Akkord. 

2) Bei dem Kreisger. zu Bromberg am 7. Nov. c. der Konkurs über 
das Verm. des Kaufm. N. P. Bry daf. durch rechtskr. beſt. Akkord. 

3) Bei dem Kreisger. zu Rogaſen am 12. Nov. c. der Konkurs über 
das Verm. des Kaufm. Joſeph Gottheimer durch rechtskr. beit. Akkord. 

Bei dem Kreisger. zu Bromberg am 13. Nov. c. der Konkurs über 
das Berm. des Kfm. Carl Eduard Krauſe daf, durch rechtskr. beft. Akkord. 

5) Bei dem Kreisger. zu Gneſen am 15. Nop. c. der Konkurs über 
das Verm des Kaufm. Ephraim Senator dal. durch rechtskr. beit, Akkord. 

V. Termine und Friſtabläufe.— Montag am 26. Nov. c, | 

1) Bei dem Kreisger. zu Trzemefzno in dem Konkurs über das Verm. 
des Handelsmanns Iſidor Dobriner zu Mogilno Vormitt. 10 Uhr Prü⸗ 
fungstermin vor dem Konk. Komm. Kreisrichter Lotheiſen. 


2) Bei dem Kreisger. zu Grätz in dem Konkurs über das Verm. des 


für Forderungen. 2 : 

3) Bei dem Kreisger. zu Gneſen in dem Konkurs über das Verm. des 

Kaufm. Louis Jareckidaj. Termin zur Prüfung von 13 Aen. an⸗ 
orm. 
10 Uhr vor dem Konk, Komm. Kreisrichter Schmauch. 

4) Bei dem Kreisger. zu Lobſens in dem Konkurſe über das Verm. 
des Handelsmanns Hirſch Machol Roſenfeld zu Wiſſek. Termin zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Mittag 12 Uhr vor dem ee 
Konk, Komm. Kreisrichter Vorwerk. f . i 

Dieſtag am 27. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen 

Vorm. 


11 Uhr erſter Termin vor dem Konkurskomm. Kreisgerichtsr. Gaebler. 


2) Bei dem Kreisger. zu Bromberg in dem Konkurſe über das Verm. 
1 Uhr Termin zur Prüfung dreier 


des Kfm. Michael Adam daſ. Vorm. 1 ; 
nachträglich angemeldeten Forderungen, im Geſammlbetrage von 1469 Thlr., 
vor dem Konkurskomm. Kreisr. Kienitz. : = 
3) Ebendaſelbſt in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufm. Herz 
eiae e 
i * 
Mittwoch am 23. November c. 1) Bei reisger zu Oftromo 
in dem Konkurſe über das Verm. des a Dien i eli dal. Termin 
zur Prüfung einer nachtrüglich angemeldeten Forderung von 506 Thlr. des 
. e a Breslau, Vorm. 11 Ubr vor dem Konkuröfomm. 
reisgexichtsr. Meerkatz. Re: 
2) Bei dem Kreisger. eſeritz i e über das Verm, 
des Kaufe, und Bothas 2 Be 10 7 70 eat Termin zur 
e > Beſchlußfaſſung über einen Akkord Vorm. 10 Ubr vor dem 
onkurskomm. Kreisgerichtsr. Groſſe. 5 
3) Bei dem Dee 2 8 is in dem Konkurſe und dem Nachlaß 
des Heymann Jacobſohn daf. Termin zur Prüfung zweier nachträglich 
r er den Forderungen von zufammen 36 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., Vorm. 10 
r v . 5 Fer 
8288 November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu 
Bromberg in dem Konkurſe iiber das Verm. des Schneiders und Händ⸗ 
lers Hermann Salomon daſ. Vorm. 10%, Uhr Termin zur Verhandlung 


* 


1 AP Ton 
ENGER: 


Fanſelow. Taxe 6187 Thlr. 


Be De TE N be au er 
* en 


Königliches II. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 


und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Konkurskomm. Kreisge⸗ 
richtsrath Hilſcher. 5 5 

2) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem Konkurſe über das Bern. des 
Kaufm. Theophil Davidſohn dal. Vorm. 11 Ubr Termin zur Verhand- 
lung und Beſchlußfaſſung in einem Akkord vor dem Konkurskomm. Kreisge— 
richtsrath Gaebler. 5 ? 

3) Ebendaſelbſt und vor demi. Konkurskomm. in dem Konkurſe iiber 
das ver der n E. Morgenſtern geb. Szafarkiewicz dal. 

r Termin Vorm. 11 Uhr. ; 
. Ebendafelbſt in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufm. Heil- 

desgl. N » 

—— Bun Dezember c. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen 


in dem Konkurſe über das Bern. des Schneidermeiſters Marcus Hirſch⸗ 


feld daſ. Vorm. 11 Uhr erſter Termin vor dem Konkurskomm Kreisge⸗ 
E. 2 

naten on und vor demſ. Konkurskomm. in dem Konkurſe über 

das Verm. des Kaufm. Louis Kantoxowicz zu Poſen Vorm. 10 Uhr Ter⸗ 

min zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord. 

3) Bei dem Kreisger. zu Schrimm in dem Konkurſe über das Verm. 
des Schnitt und Kurzwaarenhändlers M. A. Krawietz dal. Ablauf der 
Zahlungs⸗ und Ablieferungsfriſt. . 

4) Bei dem Kreisger. zu Wollſtein in dem Konkurſe über das Verm. 
des Brauermeiſters Guftav Mahn daſ. Vorm. 10 Uhr erſter Termin vor 
dem Konkurskomm. Kreisrichter Hartog. Vorm. 10 Uhr. 

5) Bei dem Kreisger, zu Schubin in dem Konkurſe über das Verm. 
des Gutspächters Julius Wegner zu Dombrowka. Ablauf der Zahlungs⸗ 


und Ablieferungsfriſt. N 
B. Subhaſtationen. 
en öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Nen fen 28. November c. Bei dem Kreisger. zu Schroda 
das Erbſchaftsvorwerk Kleſzezewo Nr. 1. Beſitzer H. u. M. Kieſewetter⸗ 
ſche Eheleute. _ Taxe 32,755 Thlr. 8 f 5 

Donnerſtag am 29. November c. 1) Bei der Gerichtstags Kom ⸗ 
miſſion zu Borek das Grundſtück Stadt Borek Nr. 50. Beſiger 
A. Friebe. Taxe 512 Thlr. 2) Bei der Kreisgerichts Kommiſſion 
Schwerin a/ W das Grundſtück Neulauske Nr. 12. Beſitzer J. G. 


Freitag am 30, November c. 1) Bei dem Kreisger zu Wall⸗ 
ſtein das Grundſtück Schußenze Nr. 18. Beliger G. u. A. B. Doyl'ſche 
Eheleute, jetzt G. Doyl jun. Taxe 612 Thlr. 2) Bei dem Kreisgericht zu 
Grätz das Grundſtück Scherlanke Nr. 9. Beſitzer J. G. u. J. geb. 
Hecke⸗Gellert'ſche Eheleute. Taxe 520 Thlr. 


Stadtverordneten ⸗Vorwahl. 


Im erſten Wahlbezirk der dritten Abtheilung: 
Alter Markt, Breite, Schuhmacher⸗, Dominikaner⸗, Nafjer, Juden, Krämer⸗, 


Wronker⸗, Schloß⸗, Franziskaner⸗, Waiſen⸗ und Neueſtraße 
findet die Vorwahl 


Montag den 26. November, Abends 8 Uhr 


im ehemals Kraetſchmann'ſchen Lokale, Wronkerſtraſte; 


Im zweiten Bezirk: 


Büttel-, Waſſer⸗, Schloſſer⸗, Kloſter-, Ziegen, Tauben⸗, Breslauer, Schul-, 
Thor⸗, Allerheiligen, Grün⸗, Lange⸗, Schützen ⸗, Halbdorf-, Garten-, Bäcker-“ 


und kleine Rilterſtraße, Neuer Markt, Fiſcherei ꝛc. 
Montag den 
im Saale des Hlatel de Sue; 

Im dritten Bezirk: 


St. Martin, Wilhelmsſtraße, Wilhelmsplatz, Wall-, Berg-, Berliner, Müh⸗ 
len⸗, Friedrichs, Königs⸗, Ritter⸗, Linden, St. Adalbertstraße, Przepadek, 
Magazinſtraße, Kanonen“ Sapiehaplatz und Neuſtädtiſcher Markt 
Montag den 26. d. M., Abends 6 Uhr 

im Zychlinski'ſehen Lokale in der Friedrichsſtraße; 


Im vierten Bezirk: 


Großer, kleine Gerber⸗, Sand-, Schifferſtraße, Columbia, Walliſchei, Zagorze, 
Venetianerſtraße, Damm, Oſtrowel, Schrodfa, Zawade und St. Roch 


den 26. d. M., Abends 7 Uhr 


Monta 
in asbelssaale am Alten Markt 


ftatt 


von einem Einkommen von 100 bis etwa 700 Thlr. beſteuert find. 


hiermit erſucht, ſich zu den Vorwahlen am Montage gefälligit praecise 


Bekanntmachung. 


Die für das bieſige Magazin nothwendig 
werdenden Fubrenleiſtungen tollen für die Zeit 


Dienſtag den 27. d. M. 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, bis zu welchem Zeitpunkte Fuhren 
Unternehmer ihre Offerten verſiegelt im unter⸗ 
zeichneten Amte abgeben wollen. 

Die bezüglichen Bedingungen find in unſe⸗ 
rem Bureau zur Einſicht ausgelegt. 
Poſen, den 20. November 1866. 
Königliches Proviant-Amt. 


Uhr fortgeſetzt. 


Gemäß 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 28. „ 1 cle en Un f 
ittags 10 Uhr wird in Poſen auf demſſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Gefellſcha 
te neben der Hauptwache ein 5 Jahr [Erhebung der auf jährlich 4½ PCt. 


altes, 5 Fuß 1 Zoll großes, zum Kavallerie ⸗JNente für 


gefertigt worden. 


oſen, den 21. November 1866. f 
1 t [Kuponsbogen wird nunmehr 


Königl. 2. Leibhuſaren-Regimen 
Nr. 2. 


Brauchbare Schneider 
(Tucharbeiter), 


aber nur ſolche, können auf längere Zeit 
lohnende Arbeit bei dem 2. Leib-Hufa-fin den Vormittagsſtunden 
ren⸗Regiment Nr. 2. fofort erhalten. Näheres mit Ausnahme der Sonn— 
iſt in der Kavallerie⸗Kaſerne bei dem Regi⸗ 
mentsſchneider Schubert zu erfragen. 
Poſen, den 21. November 1866. 


ment Nr. 2. 


Nr. 6. finden in Militär- Arbeiten geübte Ei- Divid i 
anne: 7 i ee dae e 
meldungen zux Uebernahme der en werden. 8 
dem Zahlmeiſter, Lieutenant Scheel, Wegen 
Wallſtraße Nr. 4. 

Poſen, den 21. November 1866. 
Die Regiments⸗Bekleidungs⸗Kommi 


der Stelle 


ur \ 


26. d. M., Abends 8 Uhr 


i Die Wähler der dritten Abtheilung beſtehen zumeiſt aus allen Einwohnern, weldeli 
Dieſelben werden 
einzufinden. 


Pferde = Verkauf. 

Am Mittwoch den 28. d. M. 
) itig verdungenſſollen auf dem Kanonenplatz ca. 70 überzählig 

nee an gemprdene Pferde öffentlich meiftbietend ver: 


auft werden. Der Verkauf dauert Vormittags 
von 9— 12 Uhr und wird event. Nachmittags 2 


Commando der 2. Fuß⸗Abtheilung Nie⸗ 
derſchl. Feld⸗Artillerie-Regmts. Nr. 5. 


1 * + 5 

Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
$. 2. des unterm 28. Mai d. J. 
(Geſ.,S. pag. 293.) Alle xhöchſt beftätigten Ver · 
trages, betreffend die Uebernahme der Verwal⸗ 
tung und des Betriebes des Stargard⸗Poſener 
Eifenbahn » Unternehmens Seitens der Ober 


3 die Stammaktien der Stargard 
dienſt wegen mangelhaften Sehpermögens un-|Bofener Eiſenbadn Zinskupons vom 1. Jan. 
brauchbares Dienſtpferd öffentlich veriteigert. [fut. ab laufend auf 5 Fahre nebſt Talon aus⸗ 
Die Ausgabe der neuen 


vom 3. bis 8. Dezember c. in Stettin 7 5 
im Gefchäftstofale des Bankhauſes 8. Abel jun. Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
vom 10. bis 22. Dezember c. in Berlin den 15. November 1866 Vormittags 12 Uhr. 
im Geſchäftslokale der Diskonto Geſellſchaft 
durch diesſeitige Beamte demnächſt nur bei 
unſerer Hauptkaſſe in Breslau 
vom 27. Dezember e. ab täglich 

von 9— 12 Ubr, 
und Feſttage er! de 


Bebufs Empfangnahme der neuen Kupons⸗ 


4 


Sonnabend am 1. Dezember c. Bei dem Kreisger. zu Meſeritz 
das Grundſtück Solben Nr. 16. Beſitzer Fr. W. Grünberg und deſſen 
Ehefrau Dorothea geb. Mudrak. Taxe 1321 Thlr. 


der Geſundheit zu dem ſiechen, hinfälligen 


Körper. 

Der Genuß der Chokolade in der civilifirten Welt kann auf dreihundert 
Jahre angeſchlagen werden; aber ihre Kombination zu einer Malz Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade iſt Eigenthum des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1., der darin das außerordentlich beilſam wirkende Kraft- 
bruſtmalz deponirte, und jo das Fabrikat zu einem nicht boch genug zu 
ſchätzenden Heilnahrungsmittel, wie es das Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
beitsbier iſt, präpgrirt hat. Unter Benutzung der techniſchen Erfindungen 
der Neuzeit und aller Verbeſſerungen, die im In und Auslande auf dieſem 
Gebiet bekannt geworden find, wurde eine Malz⸗Chokoladen⸗ und Bonbon. 
Fabrik bergeftellt, welche, da fie neben der Hoff ſchen Malzextrakt Brauerei 
errichtet iſt, wie keine andere derartige Fabrik, von den heilſamen Malz⸗ 
dämpfen derſelben durchzogen wird. Die in dieſer Fabrik erzeugte Malz ⸗ 
Cbokolade entſpricht vermöge ihres angenehmen Geſchmacks, ihrer ſchnellſten 
Verdaulichkeit, ihrer Speiſen zerſetzenden Kraft, Nährfähigkeit und Paraly⸗ 
ſirung der ſchädlichen Einwirkung genoſſener, ungeſunder Stoffe im Magen, 
insbeſondere wegen ihrer Fähigkeit, als kalmirendes, Ueberreizung ftillen- 
des Mittel ärztlich verordnet zu werden, allen Anforderungen, die man an 
eine Geſundheits Chokolade ftellen kann, in weiteſter Ausdehnung. In der 
That wurde ihr der volle Beifall der Aerzte zu Tbeil. In Heilanſtalten und 
in der ärztlichen Privatpraxis angewandt, hat ſie die erfreulichſten Reſultate 
geliefert. Dr. Schade zu Anklam ſagt: „Hochachtung für den Erfinder 
eines jo ausgezeichneten Geſundheits⸗Stärkungsmittels!“ Der k. k. Guber- 
nialratb und Protomedikus Dr. Sporer in Caſtua erklärt, mehrere ſehr 
ſchwer Kranke haben darin beſondere Lebenskräftigung gefunden. Fräulein 
von Kendel in Berlin, Anh. Kommunikation 29., beitellte für Herrn 
Präſidenten von Baehr in Launingken bei Dombrowken eine Partie 
Hoff ſche Malz: Geſundheits⸗Chokolade, da der Herr Präſident durch An⸗ 
dere von dem guten Rufe und der vortrefflichen Wirkung derſelben gebört 
babe. Die Malz⸗Geſundbeits⸗Chokolade verdankt ihre treffliche Wirkung 
dem mit beilſamen Kräutern präpaxirten Malze und der beſonderen Bear⸗ 
beitung vorzugsweiſe; das letztere iſt die Grundeſſenz des allgemein belob⸗ 
ten Malzextrakt⸗Geſundbeitsbiers, über welches Herr Oberſtabsarzt Dr. 


ſcheinigung ertheilt werden und erſt 0 


gabe der letzteren an dem darin bezeichneten 


505 erfolgen. 


ſtellen unentgeltlich verabfolgt werden. 


ſtatt 


Breslau, den 17. November 1866. machen. 
Königliche Direktion 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 
Die Lehrerſtelle an der. biefigen jüdiſchen |} 


machen wollen 


Tblr. baar, x 
15 + Holzentſchädigung 
und freie Wohnung 
verbunden, iſt vakant geworden, und ſoll ſofort 
wieder beſetzt werden. 

Bewerber um diefelbe können ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſowohl perſönlich 
. chriftlich innerhalb 14 Tagen hier 
melden. ; 
Rogowo, den 21. November 1866. 
Der Magiſtrat. 


Zadow. 


Bekanntmachung. 
Der bie ſige Bürgermeiſter⸗Poſten, mit dem 
ein feſtes Gehalt von 1000 Thalern verbunden, 
iſt vakant und ſoll baldmöglichſt beſetzt werden. 
„Bewerber, die mindeſtens das zweite juri⸗ 
ſtiſche Examen abſolvirt haben, wollen ſich an 
unſeren Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn 
Cie bis zum 24. Dezember d. J. unt 
Einreichung ihrer Qualifikationsatteſte melden. 
Schwerin a. W., den 22. November 1866. 
Die Stadtberordneten⸗Verſammlung. 


Handelsregiſter. 


ſcheinen. 


beizufügen. 


anwälte 


eingetragen: 
1) 0 aloe Firmenxegiſter unter Nr. 905.: 
ie 
Kernwerksmühle, und als deren Inhaber 
der Kaufmann und Müblenbeſitzer Karl 
Kratochwill daſelbſt; 
2) in unſer Prokurenxegiſter unter Nr. 94.: 
die von dem Kaufmann Samuel Hei⸗ 
mann Kantorowicz zu Poſen feiner Ehe · 
frau Pauline Kantorowicz geb. Selig ⸗ 
ſohn zu Poſen für ſeine bier unter der 
Firma S. Heimann Kantorowicz be⸗ 
ſtehende Handlung Nr. 35. des Firmen⸗ 
regiſters, ertheilte Prokura. 
ofen, den 19. November 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Konkurs⸗Eröffnung. 


n 
d 


t, ſind zur 
feftgef etzten 


abzugeben. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
eilmann Elkus zu Poſen it der kauf⸗ 
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 14. November 
1866 feſtgeſetzt worden. 5 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
Banktaxator Lichtenstein zu Poſen beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 


bis zum 3. 


Num⸗ Vormittags 11 Uhr 


llen, welche von dem Gemeinſchuldner 


in Beſitz oder 


ſprüche, diefelb 


ormulare zu den Verzeichniſſen werden ſibrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
ſchon jetzt an den oben bezeichneten Ausgabe- maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
„mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Schriftwechsel und Sendungen finden nicht Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 


h See werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
hierdurch aufgefordert, ihre Au⸗ 
elben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 


Giementarfehutle, mit welcher ein Einkommen bie zum 8. Degember e. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden gen 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 


Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf den 22. Dezember d. J. 
Vormittags 9 Uhr 

vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts⸗Rath 

Gaebler, im Gerichtszimmer Nr. 13. zu er⸗ 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Autsbezirke feinen Wohnfig bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner ‚am | 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei ung 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ 
ftellen und zu den Akten anzeigen. Benjeni⸗ 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaft feblt, 
werden der Juſtizrath Gierſch und die Rechts⸗ 
uttmann und Mehring zu Sacı- 
waltern vorgeſchlagen. 


N Li} 

Konkurs: Eröffnung. 
Zufolge Rerfitgung vom beutigen Tage in|Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
den 15. November 1866 Vormittags 12 Uhr. 
r Ueber das Vermögen der Kaufmannsfrau 
irma Karl Kratochwill zu Poſen[ Emilie Morgenſtern geb. Szafarkiewiez 
zu Poſen iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff⸗ 
et und der Tag der Zablungseinſtellung auf 
en 10. November 1866 feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Gerſtel zu Poſen beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem 


auf den 29. November d. J. 


Vormittags 11 uhr 
vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsratb Gaebler 
im Gerichtszimmer N 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Ber 
ſtellung eines anderen einftweiligen Verwalters 


(len, welche von der Gemeinſchuldnerin 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam baben, oder welche 1 
ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichtel des definitiven Berwaltungsperfonals 
an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, f 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendabin 
kursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an- 
dere mit denſelhen gleichberechtigte Gläubiger beizuf 


bogen find die am 2. Januar k. fälligen, mi der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem 
Talon verbundenen Dididendenſcheine Ser Iilſauf den 29. November d. J. Veſte befindlichen Pfandſtücken nur An be 5 
Nr. 12. unter Beifügung eines nach der 1 uhr 
merfolge geordneten, die Stückzahl entbaltenden vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts⸗Rath 

i F. Grenadier Negiment] Perzeichniſſes, zu präſentiren, und werden bei Gaebler im Gerichtszimmer 
Bei dem 1. weſtpreuß. Grenc * Aushändigung der neuen Kuponsbogen die raumten Termine ihre Erklärungen und Vor: machen wollen, 
zur Erhebung des am 2. ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗Iſprüche, 
kentenbetrages zurückgege- ters oder die Beſtellung eines anderen einft-|jein oder 
ö der nothwendigen zeitrau- weiligen Verwalters abzugeben. 
benden Prüfung und Ausſonderung werden 
indeß die neuen Kuponsbogen nur ſelten auf 
Stelle ausgehändigt werden können. In 
ION. der Regel wird über die Ablieferung der Divi- 


machen. a 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
Nr. 13. anbe⸗ an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
llen, bierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


rechte 

bis zum 8. Dezember c. einfchliefjlich 
‚etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel 
i Gewahrſam haben, oder welche den und demnäch > 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, lichen, innerhalb der gedachten Friſt augemel⸗ 


Meinecke im Garniſonlazareth zu Breslau ſich folgendermaßen aus⸗ 
ſpricht: „Es iſt als ſäfteverbeſſerndes, erquickendes, nährendes Mittel ſebr 


bochzuſtellen, und bei ſkorbutiſchen Zuſtänden, profuſen Eiterungen, Säfte 


verluſten, Darniederliegen der Ernährung, Zehrumgszuftänden den meiſten 


andern Mitteln vorzuziehen, zumal es von den Kranken jebr gern genoſſen 
wird.“ Der Herr Oberſtabsarzt bielt aber auch die Anwendung der Malz⸗ 
Geſundbeits⸗Cbokolade für eine den Kranken wohlthätige, weshalb er auch 
von dieſer eine Sendung zu haben wünſchte. — So ift die Hoff ſche Malz⸗ 
Geſundheits ⸗Chokolade ein Genußmittel, auf welches der Gefunde mit Lu 
der Kranke mit Troſt und Hoffnung binſchaut. 


Von den weltberübmten patentirten und von Kaiſern und Königen 
extrakt⸗Geſund⸗ 
eſundheits⸗Cho⸗ 


anerkannten Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten: Mal 
heitsbier, Malz-Geſundheits⸗Ehokolade, Malz. 

koladen-Pulver, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons ze, 
ſtets Lager in Pofen die Herren @edr. Plessner, 
Herrmann Diete, Wilbelmsſtr. 26. 


halten 
Markt 91., und 


Angelommene Fremde. 
Vom 24. November. 


STERN’S HOTEL DE L'EUROPB, Die Nitterautsbeſitzer v. Jargczewski aus 
Bombil, v. Chrzanowski aus Oſtrowo und v. Sodeski aus Polen, 


Kaufmann Naumann aus Berlin, Direktor Senior aus Halle, prakt 4 


Arzt Dr. Wilde aus Glogau. 
bang bfg DK dan 5 
aus Mieleſzyn und Dütſchke nebſt Frau aus Rombezyn. 
e A and San Die Ja det a 5 — Schirin aus Berlin, 
necht u ud. phil, Jankowiak aus Breslau, Klempnermeiſter 
Below aus Freyſtadt, Gutsbeſitzer Anders — 


Die Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein nebſt Frau 


rn 


aus Wilkau, Inſpektor 


gake aus Brieg. . 
MYLIV’S HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Büchenbauer aus Fürth, Bor 


korny aus Frankfurt a. M., . { 
ſobn, Schimmelmann und die Fabrikanten Wolff aus Berlin, Wintzer 


aus Jſerlohn und Cabn aus Gladbach, Konzertmeiſter Ehrlich aus 


Königsberg, Hauptmann Stoll aus Poſen, Dom. Beamter Hans⸗ 

mann aus Widzin, Domänenpächter Wandelt aus Duſzuik, Nitter⸗ 
utsbeſitzer v. Treskow aus Radojewo. 

Ho TEL. DE BERLIN. Die Kaufleute Goldſchmidt aus Schwerin a. W., Kerr 


Sybre aus Leipzig, Eichelbaum, Mechel⸗ 


u 


ſtan, die Landwirtbe Röberger aus Breslau und Kambach aus Wit 


kowice, Gutsbeſitzer Petrik aus Chibi, Lieutenant Schendel aus Chor 
dzieſen, Rentier v. Melzner aus Breslau. 
HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Lichtwald aus Czeſzewo. 


ſonals 


auf dei 
Vormittags 11 uhr 


ezember c. einſchließlich 


| 


Gaebler, im Gerichtsimmer 
inen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


beizufügen. 


gen Orte wobnbaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ber 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 71 2 

welchen es bier an Bekanntſchaft 5 
werden die Juſtizrätbe Tſchuſchke, v. @i- 
iyeki und den Rechtsanwalt Pilet zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 2 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 


Erſte Abtheilung. | 
Schrimm, den 15. November 1866, 


wa > zu S 
iſti der kaufmaͤnniſche Konkurs eröffnet. 


der Kaufmann Emil Siewerth hierjelbit ber 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 9. Januar 1867 


Vormittags 10 uhr 
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Naſchinski anberaumten Termine die Er⸗ 
klärungen über ihre Vorſchlaͤge zur Beſtellung 

des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


Forderung einen am hieſi⸗ 


an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 24. Dezember d. I, einſchließlich 


Anzeige zu machen und A 
ihrer etwanigen Rechte, ebendabin zur Kon⸗ 
kursmaſſe e Pfandinbaber und an 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. # l 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als 


machen wollen, hierdurch 


aufgefordert, ihre 
r. 13. anberaumten Ter - An N 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht { 
bis zum 24. Dezember d. J. einfchlieflich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 


auf den 9. Januar 1867 


ezember c. einſchließlich Vormittags 10 Uhr 


Say: 17 — ann, inrcicht 
8 zer ſeine Anmeldung Ichriftlich einrei 
Kon. hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


zur 


ufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am bie⸗ 
ſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten 1 18 Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
8 die Rechtsanwälte Bauermeiſter, 


5 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ichrimm, den 15. November 1866. 
Königliches Kreis 
Erſte Abtheilun 


zur Prüfung der ſämmt⸗ 


„ 
O p 


yar dem Kommiſſar, r dete Ne 
r. 13. zu ere 


bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke feinen Wobnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſti⸗ 


Ueber das Vermögen des Schnitt · und Kurz 
6 5 5 an meldung 81 7 SR, waarenhändlers S. Krawietz Schrimm 
at eine t e a 

I 5 N Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
lles, mit Vorbebalt 


Konkursgläubiger 


alleiſer, v. Liſiecki und Karpinski zu 


gerichl. 


Inferate und Börfen- Nachrichten. 1 


dendenſcheine Nr. 12. nebſt Talons eine Ber nichts an denſelben zu verab folgen oder zu zah⸗ 
egen Rück⸗ len, vielmebr von dem Beſitz der Gegenſtände! 

bis zum 3. D 
Tage die Aushändigung der neuen Kupons⸗ſdem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 


deten Forderungen, fo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 


ı 18. Dezember d. J. 


Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der 


Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 


derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 


vor dem Kommissar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſ | 


276. Sonnabend, 
Bekanntmachung. 


Im Kreisgerichtsgebäude bierſelbſt werden 
am 28. November c. 
8 Vormittags 11 Uhr i 
circa 18 Centner kaſſirte Akten, welche theils 
zum freien Verkebr, theils zur Vernichtung be» 
ſtimmt ſind, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. 
Poſen „ den 14. November 1866. 


liche? Kreisgericht. 


Auktion. 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 


Gerichtlicher Ausverkauf. 
Schloßſtraße Nr. 4. im este 'ſchen Haufe. BU 
Die zur Theoprü Davidsohm’icen ec gehörigen Waarenbe⸗ 
ſtände werden, um ſchnell zu räumen, ſehr billig ausverkauft. 
einrich Grunwald. 
Maſſen⸗Verwalter. 


Netto-Versicherungssumme ultimo September circa 
Thlr. 1,763,152 


Verſicherungs- 


a. bezahlte . 
b. noch nicht 
regulirte . „ 


königl. Auktionskommiſſarius. Thlr. 13,665 


= 
Auktion. 
Montag den 26. d. M., früh 9 Ui [1 


werde ich im Auktionslokale, Wronkerſtr. 4. 
v. Möbel, Fenſterflügel und Thüren, 
Kleidungsſtücke. Shawltücher, feine Ci 
Narren, Arak, Nothwein ꝛc. öffentlich ver: 
eigern. 
Mannheimer, königl. Aukt.- Komm. 


Auktion. 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 


800 
Thlr. 44,465 
Die General- Agentur für die Provinz Posen. 


8. A. Krüger, 


Posen, St. Martin Nr. 56a 
In Ortschaften, wo die Gesellschaft noch nicht vertreten 
ist, werden Agenten unter annehmbaren Bedingungen angestellt 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


werde ich am Montag den 26. November 8 5 | lang 575 „ 222366 
er von Au er rin en nm N e Versicherungs- Samme 

agazinftrafie r. 1. neue Kommiß 1 Rides . Thlr. 1, 860,518 & 
mäntel, Röcke, Brot-, Freſſ, und Fut fur Prämieneinnahme incl. der Weh 5 
terbentel, Senſen, Niemzeuge xc. öffent. Prämien - Reserve pro 
lich meiſtbletend gegen gleich baare Zahlung eutsc an 5 3 Thlr. 00 
erſteigern. onds . . . ca. 2.700 

ei Rychlewski, 7 Schäden bis incl. 30. Oktober 


24. November 1866. 


3 Ew. Fr. Scholl, _Z| Capotien, 

S Civil⸗Ingenieur, 2.5] Seelenwärmer, 
. Berlin, 8 8 Stulpen, 

55 Georgenſtraße 25. 2| Pat. Filzschuhe 


und allerbeſte Gummischuhe 


Gebr. Korach, 


bei 


Markt 40. 


Gummiſchuhe und Re⸗ 
genſchirme, beſte Waare, bei 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


N ieser i an bei der % 
werde ich am Dienftag den 27. Movbr. e Bewerbungen dieserhalb beliebe man bei der obengenannten 
im Auktionslokale, Magazinſtraße 1., 


von 9 Uhr ab: diverſe Möbel, Betten, Ba ral-Agentur «ic. 
Nordstern. 


ungsſtücke, Haus- und Wirthſchaftsge⸗ 
räthe ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

Dieſe Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
eröffnet mit Beginn des nächſten Jabres 


baare Zablung verſteigern. f j 
yehlerrstö, l. Aultionskommiſſar. 

ihr Geſchäft und werden in folgen⸗ 

den Städten: 

Frauſtadt, 


Wreſchen, Obornik, 
Liſſa, 


Auktion. 
Pleſchen, Nogajen, Nawicz, 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
ich Mittwoch den 28. November c. von 
früh 9 Uhr ab im Auktionslokal Magazin Schroda, Samter, 
Schrimm, Birnbaum, Krotoſchin, 
Koſten, Schwerin, Adelnau, 


tage Nr. I.: neue Kommißmäntel, Node, 
lonjen, Brot-, Frei: und Futterbeutel, 
Sättel, Jaum. und Niemzenge 2c. öffent⸗ 
lich meiſtdietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 5 
Mtychlevwski, Igl. Auftionskommiſſar. 


Auktion. 


Bei Gelegenheit der Auktion am Mittwoch 
den 28. November werde ich um 12 Uhr ein! 
brauchbares Arbeitspferd (jährig), mehrere 
Saͤcke Kaffee, einen Flügel öffentlich meit- 
bietend gegen gleich bagre Zablung veriteigern. 
Mychterwski, tal. Auftionstommiſſar. 


Winter-Saifon 
Dad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und 
Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Konverſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; daſ⸗ 
ſelbe enthält einen großen Ball: und Konzertſaal, einen Speiſeſalon, Kaffee- und Rauch⸗ 
zimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Konverſations⸗ und Spielſäle. Das große 
Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen 
und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe 
Chevet aus Paris anvertraut. ö 

Jeden Abend läßt ſich die Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ball; 
ſaale hören. 

Bälle, Konzerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommerſaiſon, 
fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeichnete franzöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt 
engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Gallerie mit dem Kon⸗ 
verſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich drei Vorſtellungen giebt. 
= Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als andere Wild⸗ 

attungen. 

Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris! 
in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 
Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Sechszehn Züge gehen täglich 
zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her und befördern die Fremden in einer halben 
Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Konzerte und ſonſtige 
Abendunterhal:ungen Frankfurts zu beſuchen. 


2 


Meſeritz, 
Bomſt, 


Buk, Oſtrowo, 
Poſen, Schildberg, 
Kempen, 
Haupt⸗ Agenten für den Kreis er⸗ 
nannt, welche nur mit der Direktion in 
Berlin korreſpondiren und Spezial⸗ 
Agenten im ganzen Kreiſe anſtellen. Be⸗ 
werbungen um dieſe einträglichen Stel⸗ 
lungen, mit Angabe von Referenzen, 
werden erbeten an die Direktion, 
Berlin, Charlottenſtr. 9. 


e 


. 


Der beſte und kärzeſte Weg zur 7 
ſicheren Seilung!!!in töflanelt 4 
8 3, e täten un uſtern 

Kranken und Leidenden cheageinen, Bettdrilichen 
ya Rah F franko ' 
ich die neu erſchienene 23. Auflage der fegens: 
reichen Brochure: „Die wahre Naturheil⸗ 
Inde rü 5 te der dene für inner: 7 
ußerlich Kranke jeder Art, egen a 

Geſchtechtekraufhelten “ ch gegen alle 


Gustav Germann 


in Braunſchweig. 


Nachdem ich mich allſeitig im landwirth 
ſchaftlichen Berufe ausgebildet, babe ich 
mebrere Jahre hindurch große Landgüter 
ſelbſtſtändig verwaltet, und da ich mich 
hierbei von der hohen Wichtigkeit der 
Schafzucht überzeugt, mich dieſem Be⸗ 
rufe ganz ſpeciell ſowobl in theoretischer 
wie praktiſcher Hinſicht gewidmet. Unter 
der Leitung des berühmten Schäferei⸗Di⸗ 
rektors Herrn Schmidt aus Oſchatz in 
Sachſen habe ich in beinghe ſämmtlichen 
tenommirten Schäfereien Sachſens, 
Brandenburgs, Pommerns, Mecklen⸗ 
burgs und Schleſiens, ſowie auch in den 
bedeutenden Tuchfabriken von Biſchofs · 
werda längere Zeit gearbeitet. Nach mei⸗ 
ner Rückkehr von einer abermaligen der⸗ 
artigen Geſchäftsreiſe in Mecklenburg, 
Pommern und Schleſien beginne ich vom 
December d. J. ab meinen praktiſchen 
Beruf und indem ich mich biermit zur 


Einrichtung von Schäfe⸗ 

reien, zur Vermittelung 

beim Ankauf von Böcken 
und Mutterſchafen, 


gleichwie zu ſämmtlichen zur Funktion 
eines Sortirers gebörigen Arbeiten be⸗ 
ſtens empfeble, bitte ich um zeitigen ge⸗ 
neigten Zuſpruch u. zeitige Beſtellungen. 


Stanislaus v. Laskowski. 
Poſen, 
Große Gerberſtroße Nr. 13. 


Ein Koch, mit franz., poln. und engl. 
Küche vertraut, hat ſich hier niedergelaſ⸗ 
ſen als Stadtkoch und bittet die hohen 
Herrſchaſten um Beſchäftigung 

Leu Janiszewoski, 


Poſen, Bäckerſtr. 17. 


DEN 


Hiermit einem hochgeſchätzten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene * 
Anzeige, daß ich hierorts Sehloßſtraße Nr. 5. I. Etage ein 


Kaffee⸗, Wein⸗, Vier⸗, Reſtaurations⸗ und Villard⸗Lokal 


unter der Firma 


Bohne's Café-Restaurant 


Indem ich mein neues Unternehmen beſtens empfehle, verſpreche ich pünktliche und reelle Bedienung. 


eröffnet habe. 


Abonnements auf Mittagstiſch werden billigſt angenommen. 


Gleichzeitig empfehle meinen Saal und Lokalitäten zur Abhaltung von Hochzeiten und ſonſtigen Feſt⸗ 


lichkeiten, auch für geſchloſſene Geſellſchaften. 


Die Schankwirthſchaft in Lawvlee bei] « 
Poſen iſt von Georgi 1867 zu pachten. Kau- 
tionsfabige Bewerber erfahren Näberes auff: 
dem Dominium Lawice. 


In Szezytnick, 
Gneſen, ſtehen 7 kernjette Ochſen 
zum Verkauf. 


Der Verkauf von 4 


Zuchtböcke 


’ heerde beginnt am 7. Januar 1867. 
8 Hohen⸗Carzig bei Friedeberg N. M., 
den 18. November 1866. 


Matthes. 


er EN | BER 
aus meiner reinblütigen Negretti-Vollblnt⸗ X 
rowo b 


nat Dezember d. J. 


Achtungsvoll 


N. Bohne. 


Der Bockverkauf aus 
der Vollblut-Negretti⸗ 
Heerde zu Nadbo- 
ei Exin beginnt im Mo⸗ — Wo bekömmt man Regenſchirme 


und unentgelt⸗ 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Damen⸗Mänteln, 
Daquets und Jacken, Shawltüchern, wollenen Hemden, Ge: 
ſundheitsflanell (Molton), Thybets, Kleiderſtoffen in allen Qua⸗ 

amlots, engl. Shirtings, Halb: und Ganz⸗ 
leinenen Züchen und Inletts, Wique- 
Decken, Handtüchern, Tiſchzeugen, weiß und bunt leinenen Taſchen⸗ 
tüchern u. ſ. w. u. |. w. empfehle ich hierdurch dem geehrten Publikum. 


waſſerſtraße Ur. 30. MI. Chlawny. Waſſerſtraße Ur. 30. 


Im königl. Lonifenfchul: Gebäude. 


MWeihnachls⸗Ausberkauf 


zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, Mäntel, Teppiche ꝛc. ꝛe. 


posen, Robert Schmidt, 


Markt Nr. 63. (vorm. Anton Schmidt.) 


n 


wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, ſchwarzer Tafftas, Chäles 
und Umſchlagetücher zu recht billigen Preiſen. 
He Falk Hunnen, Dart und Wronkerſtr. 91. 


Der Ausverkauf wollener, halbwollener und namentlich kouleurter ſeidener Stoffe 


dauert ununterbrochen fort. Mantel und Jacken, Long Sbawls, ſowie 


ſeidene und wollene Herrenbalstücher, ferner: Welten in Wolle, Seide, Sammet⸗ und 
Piqucée werden, um ſchnell zu räumen, zu bedeutend ermäkigten Preiſen erlaſſen. 


a Louis Hirschfeld, f 
61. Markt: und Breslauerſtraßen⸗Ecke. 61. 


Unſer bedeutendes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und 
Polſterwaaren 


eigener Fabrik empfehlen wir in neueſten, geſchmackvollſten Aus- 


führungen, in allen Holzarten und unter Garantie der Dauerhaftigkeit 


5 billigſten Preiſen. 


F. Aronthal & Söhne. 


Echte franzöſ. GummiſchuheDamen⸗Mäntel, . 
empfichtt 4. 28e wacher S Paletots u. Jacquetts, 5 
Moszöshänbohen, 5 Rleiderstoffe, 8 
Lorsets, & Plüsch-Teppiche ete. S 
Hagen > zu den billigften Weih⸗ z 
e, e 
Flanelihemden, F eſtraße 4. 3 | 
. §. H. Korach.® 


Beſtellungen werden ſchnell 
und prompt ausgeführt. 


in größter Auswahl zu ermäßigten Preiſen bei 


M. Zadek Jun., Von den am 5. Dezember c. auf dem Glas⸗ 


Neueſtraße . fabrik⸗Etabliſſement zu Waitze, aus der 
Ein guter Biſampelz iſt zu verkaufen bei Strilack'ſchen Konkursmaſſe 
Hehter, Siicherei 3., 2 Stiegen boch. zur Auktion kommenden Luxus Glasſachen, 
eignen ſich Viele zu Weihnachtsgeſchenken. 
Der Konkursmaſſen⸗ Verwalter 
Herrmann 4, Heymann 
in Schwerin a. W. 


gut überzogen und reparirt? Antwort! 
bei Caesar Mann, 


Wilbelmsſtraße Nr. 7. 


Wiederverkäufern empfehle große ſehr billige Partien zur Beachtung. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eine große Auswahl moderner 


n 


3 


6 


Ein guter Flügel ift billig zu verkaufen 
k. Ritterſtraße 7., eine Treppe hoch. 
Weihnachts⸗Ausverkauf 


vi E. Löwenthal 
Markt, unterm Ratbbauſe Nr. 5. 


Für MUT 10 Sgr. 1 Carton, enthaltend: 


12 Schreibbefte, 1 Diarium, 1 Federkaſten, 
2 Bleiſtifte, 2 Federhalter, 2 Griffel, 6 Stabl- 
federn, 1 Lineal, 1 Gummi, 1 Notizbuch. 


Abgezogene Haſen, 


us. 1 en find zu baben Sapieha ⸗ ſchwarzen, in ſchöner Qualität, empfiehlt zu 


- 5 9 5 8 
Die Tiſchöngter vom Dom. Wordiofo, welche 2 Thlr. das Pfund, die Konditorei von 


bisher im Golenciner Milchkeller verkauft KR; Pfitzner 
wurde, iſt ſtets ſriſch zu haben im Keller des 4 Marti 


Dominiums Rokietniea, Berlinerſtraße 12. 8 F ij Algi ; 
en tiihen Algier⸗ 
Friedr.Röhrichs Arrowroot Blumenkohl, Tiroler Rosma⸗ 


H. Humbert, Pececo⸗Thee, 


Für Gicht⸗ und Tauenzienſtraße 6 b., 
Breslau, 


Aheumatismus⸗Leidende. , eee 5 
i 8 9 e rillma et 
ger zwölf onen ente GER mau, a, Bingen 
die Lairitz'ſchen Wald⸗ kruktion von James Smyth & Sons in 
. 5 Peaſengall, und bittet um zeitige Beſtellun⸗ 
wollfabrikate und Prä⸗ een ver Srübjobe. — Kataloge gratis, 
parate, erſtere als Unterkleider und! Von 
lestere, namentlich das Waldwollöl, 


Extrakt, Spiritus, Seife u. ſ. w. zu weißem Tafelglas 


Einreibungen, Inbalationen, Waſchun⸗ | meiner Glasfabrik Friedrichshütte halte 
1} 


gen und Bädern bei ich von jetzt ab hier Lager und verkaufe davon 


gichtiſch⸗rheumatiſchen aus einzelne Kiften 2 10 Sun. 
Beſchwerden u.. w. Michaelis Breslauer. 
als ganz vorzüglich lindernd und beilend Ein alter Flügel ganz billig zu ver⸗ 
kaufen bei C. Ecke 


bewährt. (Laut Zeugniſſen von Aerz A 
ten, Behörden und Laien.) 

Die Brämiirung der Fabrik, zum Theil! 
mit Preis Medaillen erſter Klaſſe in 
Frankreich, Portugal u. der Schweiz, 
ſowie in Hamburg, Köln, Stettin und Ulthorſtraßſe 39,, Rerlin. 


Poſen überheben weiterer Empfehlung. F —— Spielwerke — 


allein echt für Provinz Po- 8 ; 
u ch mit 4 bis 48 Stücken, worunter 
Prachtwerke mit Glockenſpiel, Trom⸗ 


Eugen Werner, mx Stodeuipiet, ad Sine. 


Wilbelmsplatz 5. ſtimmen, mit Mandolinen, mit Ex⸗ 


preſſion ꝛc. ferner: 
H. Kirsten Wwe. Spieldoſen 
Bergſtraße 14. 


mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche 
M. Plasterk in Grätz. 


mit Neceſſaires, Cigarren Tempel, 
N Schweizerhänschen, Photographie⸗ 
Zu Weihnachten 
empfehle mein großes Lager dauerhaft gear: 


albums, Schreibzeuge, Cigarren ⸗ 
5 beiteter Schultaſchen für Knaben und 


etnis, Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, 
tanzende Puppen, alles mit Muſik. 
1 0 
Mädchen, ausgeſtopfter Pferde in allen 
Größen, ſo wie überhaupt Lederwaaren. Auf 


. 
2 Magazinſtr. 1. (Wronkerthorplatz.) 
\ E. Thürmers Pianinos 
in anerkannt vorzüglichſter Konſtruktion von 
250 —350 Thlr., Fabrik und Magazin Waſſer⸗ 


„ 


Stets das Neueſte empfiehlt 

J. H. Heller in Bern. Franco, 
u Dieſe Werke, die mit ihren 

lieblichen Tönen jedes Gemüth er⸗ 

heitern, ſollten in keinem Salon, 

und an keinem Krankenbette fehlen. 


1¼ 20 der 10 Ser 


U rn U [1 ＋ 
Für MU) Sgr. 1 Carton, entbaltend: erz wie A 55 a 
5 Schreibbeite, 1 Diarium, 1 Federkaſten, ud Erſatz back rin⸗Aepfel, ſpaniſche und un⸗ 
1 Bleiſtiſt, 1 Federhalter. 1 Griffel, 1 Stabl- und Muttermilch, ſowie kräftigendes iſd W̃ i f b 
der, 1 Lineal, 1 Gummi Nahrungsmittel für Meine Kind galiſche eintrauben, große 
Stearin- u. Paraffinkerzen, Wachsſtöcke, 5 Schwachlinge Kinder G6 - M d .. 
Seen and ee and reihe Amen. [Görzer Maronen und friſche 
efmappen a 2½ Sgr. Tblr. N 1 1 — 
100 Sehe e e, i rener Bone en reife Ananaſſe empfiept 
riefcouverts für 3 Sgr. i 
Auswärti e., Beſtellungen werden zeitig er⸗ S era RE Jacob Appel, 
beten. E. Löwenthal, Markt Nr. B. 1 Packete à 4 Sgr. und / Packete a ; 
Dr. Pattiſons Gichtwatte lindert ſo⸗ 2 Sgr. zu baben in ſtets friſcher Waare Wilhelmsſtr. 9. 
fort und beilt ſchnell, bei A. Ciehorwiez in Poſen. Süße ungar. u. große ſpan. Weintrauben, 
Gicht, 2 eee friſche füße Rosmarin Birnen u. ſchönſte Stet⸗ 
f * * = x, tiner und Borsdorfer Aepfel empfiehlt billigſt 
Rheumatismen N Süsse Almeria-| —— “-ore7: Kamen 1. 
a N ae Orte, Sa. Se ir en ranhan. Tyrol Hamburger foſchere Fleiſch⸗ 
Jabuſchmerzen, Kopf-, Hand und Kniegj . 
1 au Unterleibefhnnen) de x. Im Pa el au en, y Toler waaren empfiestt 
„ und zu 5 Sgr. 
er ee Amalie Wuttke, Rosmarin- U. Maschans- Isidor Appel 
ai fan mann. ger Aepfel, sowie Mes-| zeranrasez. und Hiiaenee 
8 -J. Beraſtraßee 7., vis. u. vis Hotel de France. 
Avis für Raucher. 85 p 55 Fri ch peichoffene Rehe, Haſen, Enten 
Als preiswürdig anerkannte Cigarren empfiehlt sina-A felsinen empfing und a nee ER 2 
jur geneinten 6 0 folgende, Marten : = Mm deb „ Sapiebaplag 2. 
iana pr. Mill. 16 „Mill. 163 
aa en Cichowiez agdeburger 
Morenita 25. La Patria 30 + 3 S 6 11 E £ 1 
Commercio librèꝭ 0. Hammonia 50 Berlinerstrasse Nr. 13. 1 9 9 
Upman non Legitimidad flor. S0 e I. Qualität pro Anker 1 Thlr. inkl 
plus ultra 60 . _ etc. etc. etc, Ungarische Weintrauben „ „ rdofts . Faß 
. ang a ee a Di empfiehlt 1 i d A 1 frei ab Berlin, offeriren R 
reife berechnet, gegen SBoftnachnabme a 
Verlangen geſendet. E. Güttler, Beraft 8 vi or Appel, W. Haensch & Co., 
Schlittſchuhe (echt H enckelsſches Fa⸗ Lager von fertigen Stücken. ‚ed Repara⸗ — — * Breslauerſtraße 20. a — = a un 2 : NIE SENDER 1 5. A 
brikat) mit feſter Beriemung mache ich beſon turen. Beſte Oberſchleſiſche Stückkohle liefert Apfelsinen und Messinaer Königl Preuß Lotterie⸗Looſe 
ders aufmerkſam. eee eee ganzen, balben und viertel Ladungen, direktſ an; 5 5 x A g 
Stickereien zu Reiſetaſchen e dab Waggon nach Grubenmaaß franko vors itronen, Moskauer Zucker- ur bevorftebenden erften Keloſſe am 9. Janna 
a) Jede Oel⸗Lampe wird zun Brennen auf Haus, zu billigen Preiſen, der Spediteur 25 42 CCC EL X — 
u. ſ. w. werden in eleganteſter Ausſtattung! Hudolph Mabsilber, schoten und holländische firis; u 9% M 4½ M 2½ N 
ſauber garnirt. etroleum 1 Blreiteſtraße Nr. 20, . Ye 175 * 
J. Lat billig umger| "es; i Schneidebohnen sinn be 1% N 
eee 55 ih Hafferftrahe Nr. 24 Fur alle Schreibende A kund verfendet, alles auf gedruckten 
: _ — 5ů5;h achte ich ‚mein volltändiges Loger der vor :: ? y ³ ——kẽ! En des an Voſtvorſchuß oder 
” RR |. ne A aun a 15 Feine Tafel⸗Bouillon, % fetten Handlung von 
3 Alizarin- u. 1 lei ifat, i 1 i ; 
9 d- Un licht ngeräthe. eee . Meyer n Sen 
r > in o 
z heat, eat. vialente Copirtinee, ,, . 
Moritz Brandt In e Sar sur ger Beco um Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen 
5 EN 3 85 kronthal 2 Did, 5 8 it 71 %. blaue 10.000 Thlr 
arkt 55., neben der Möbelhandlung der Herren 8. Kron en ene Pet ein Bond su der im 51 ! | 
x 4 31. 2. l 
öhne, 0. Wr aulmann. Nur 1. Thlr. men eee Se in Die er 
empfiehlt fein aufs Vollſtändigſte affortirtes Magazin zu kompletten neuen Küchen: | | en fepnlbehfeien q op: 
Einrichtungen oder zu deren Ergänzung. 8 A Mineralbades F iestel bei Minden 
Verzeichniſſe des Magazins werden auf Wunſch gratis und franfo zugefandt. Durch zahlreiche t⸗ mit 15 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 
teſte die dem Apotheker als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Eqnipagen, Pferden, 
a 3 ’ 8 achten neuen Silberfachen (Theeſervice 20 Zuderihaalen, 40 Paar f. Leuchter, 80 Dpd. f. 
J Herrn R. F. Daubitz, Mf, 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour Teppichen, Staatsprämienlooſe 2c. 
. Alle Looſe, auf welche keiner diefer größern Gewinne fällt, erbalten eine zu 21 Bädern 
B erlin Charlottenſtr. berechtigende, auf 10 Jabre gültige Freibadekarte im Wertbe von 7 Thlr. als Erſatz, es muß 
1 5 Si e ſomit at 175 zn Dr u I Januar 8 
7 | +, fortdauern ‚ i öffentlich v „Verwaltungsrat en. übrli 
zu Gas und Licht, Wandleuchter und Ampeln BEN daß der Liqueur Ari fn ee beiselgt, chenig die ger ae Yan Tone eee gd fragt 
in eleganter, verſchiedenartigſter Arbeit halten ſtets in größter Auswahl Daubi fi ch vorzug⸗ 8 ee f 1 ge für 10 Thle.) ſind genen Einfendung des Betrages 
veorräthig 8 Kronthal & Söhne lich als Hausmittel be⸗ Julius Spanier, Hauptagent in Hannover. 
| a a 45 1 währt. 3 Norddeutscher Lloyd. 
Regulateure (Chronometer), Pari⸗ Antorifite Ricbertagen Befea 
- 2 queurs halt e Herren 
fer Stutzuhren (Pendules), io we cal "Sa Bete mahneheude Drerent 
& Co. in Poſen, H. F. Bodin in Fir 


Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend: 


3 franzöſiſche etten und Berloques lehne. R. F. Fieiſcher in Schönlanke, D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp. 
. empfiehlt in größter Auswabl, durch die Steuer⸗Erniedrigung zu böchſtſ[ M. G. Aſch in Schneidemühl, Iſidor D. Newyork, „ G. Ernſt. D. America, Meyer. 
5 ſoliden Preiſen, das Frauſtadt in Sjarnitau, G. S.? oda D. Hermann, G. Wenke. D. Deutſchland⸗ H. Weſſels. 
15. Bergſtr. 15. Uhren⸗ und Ketten ⸗Lager 15. Den: 15. 1 en e ee D. Union, Capt. H. J. v. Santen. 
5 . f ein, D. Kempner in Grätz, n 
3 Ei eh von B. Dawezynski. der Petrikirche. Taſchenberg in Mlaſteezko, Ph. Kar⸗ 55 Deutſchland, Sonnabend, 1. Dezbr. | D. Bremen, Sonnabend, 29. Dezember 
Reparaturen jeder Art, fo wie Beſtellungen von Auswärts werden prompt ausgefübrt. ger in Obornik, Marcus Heimann Hanſa, 1b era 


— in Golzewo, Wolf Littauer in Pola 1 „Zwi- 
; N Linder unter zehn Jahren auf allen Platzen 


0 gor dur gb e n ana | 
| hen, Kulla „Augu 5 5 4 387 
2 upe en um u uf en Müller in Schmical, . Bas ! St. 2. 10 S. mit 15% Primage pr. 40 Kubil - 


Nachf. in Jaroein, Sam. Pulverma⸗ (= : 
cher in Onefen, A. Buſſe Wwe. in Haier Hauptagenten C. Eisen” 
Major a. D., Landsbergerſtraße 21; 


in billigſten wie reichſten franzöſiſchen Fabrikaten und allerneueſten Dee] Nogaſen, E. Sievert in Schrimm, A. 


fing, jo wie | 5 ER eee Iof. Unger Die Direction des Morddeut 
Ronleaur, Gardinenſtangen und Halter ze Bremen, 16. |, Crünemann, Dit. E: Feier; Lane 


Geſucht wird ein Parterre » Gefchäftslofa 


Breolauerſtr. 15. . 2 möbl. Stub. zu verm. i 5 b l < f 
Schüßenſir Nr 13. |. 2 Stuben mit und [yon einer großen und 2 kleineren Stuben neb 
ohne Möbel und Pferdeſtall zu beruhen denn Gad Mob gba und Keller- Nah. 
Friedrichsſtr. 19. 2 Tr. 2 möbl. St. z. verm. . olph Gumpert, Bres 
Ein freundliches, fein möblirtes Zim-] Fin der ee eee 
mer gun 1, Dscenber im Reimanı ene F Da 
Haufe, Sapiebaplatz zu vermiethen. Näheres zu Neujabr ut Wos ſagt die E pedition 
8 „ Peltesonn. ber? eitung. Perſönliche Meldungen baben 
Jeſuitenſtr. 1. iſt 1. St. 1 möbl. Z zu verm. den Vorzug. 
2 Laden nebſt Wohnungen kl Sea Ps dor, it ein freut 
5 5 gut möbl. Zimmer nach vorn beraus mit Be’ 
find vom 1. April 1867 ab bei Hrn. - dienung zu vermietben. 
pinskd in Schrimm zu vermietben. v. Stechovwo, Igl. Polizeiſekretür. 


Wegen Verſetzung iſt eine Wohnung Berli]. Ein möblirtes Zimmer und Pferdeſtallung 
nerſtraße 27., zwei Ke. 1 Saal, 5 Zimm., ö5ſiſt Wilhelmsſtraßße Nr. 26. zu vermielben. 


empfehlen billigſt Fr. fette Kieler Sprotten empf. Kietſchoff. 


un Südfrüchte, kandirt und ein⸗ 
8 $. Kronthal & Söhne, |" rennt 
5 S8. J. Auerbach in Poſen |ÖrlominsZafelfeigen 


| Kranzfeigen 

empfiehlt ſein vollſtändig und mit den neueſten Gegenſtänden ſortirtes AR ; 
Magazin für Küchen⸗ und Haus⸗Geräthe. Marokkaner Daten 
. Kompfeite Jeiichen Einrichtungen Malaga⸗Trauben⸗Roſinen, 
werden 11 Wunſch zufammen geſtellt. Verzeichniß der Gegenftände gratis. Preiſe feſt.. Krachmandeln, 

aaressenz, . Tannin-Balsam-Seife, 2 Sultan⸗Roſinen 
das wirkſamſte, beite Mittel gegen das Aus ſein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Prünellen 1200 in, and en Bm, oe 
; a 7. „Ein, möblirtes, großes, elegante Zimmer 


fallen der Haare, vielfach erprobt und be. Jeit e 5 ji h fr. . ee 

8 e & Fl. 12½ Sgr. die Hof. chen 48 e Stüch e Sor. empfiehlt 9 r 1 5 rn le me ſt fi. G Näbe“ 

— otheke in Poſen. . \ [ A 8 L h „Dezember, auch gleich zu vermietben Bäk⸗ſiſt Fl. Gerberſtraße 11. zu vermietben, ? > 
a n n kerſtraße Nr. 13 b., Parterre links. res daſelbſt. Be 


Mankierwicez. Hisner’s Apotheke zu Pofen. 


er 


„Große Gerberſtraße Nr. 11. im 1. Stock il 
eine möblirte Stube zu vermietben. 


techend, welcher im Mal d. J. in olge 
Almachung feinen Poſten als Wicca. 
Runter aufgeben mußte, den 
beit valleriſt mitmachte und die beſten Zeugniſſe 
boten bt, P einen Wirthſchaftsbeamten ; 

en ſofort zu übernehmen; gefällige Offerten 
| . utet man unter K. poste restante Ca · 
| olinenhorſt i in Pommern ſenden zu mol: 
Münfterberg bei Carolinenhorſt i 

Pommern, den 22. Nov. 1866. 

Höhler, Adminiſtrator. 


Oſſene Stellen ſuchen ſofort u. zu Jan. 61 
19 25 u res 10 5. f ; asus 

. ateſſen⸗ und Deſtill.⸗Ge 
Miberen Kommifl, J. Ne nere, Markt 71. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nötbi⸗ 
den Kenntniſſen, der Luſt bat, die Handlung 
| U erlernen, findet pr. 15. December d. J. 
1 amd Unt 1867 in meinem Material-, Wein! — 

arren⸗Geſchäft Placement. Deutſche 
d do niſche Space ie erford erlich, 
Giese in Zirke. 
„Cini Scbelleg nr zu Neujabr eintreten in 
Kunſt⸗ und Handelsgärtneret und Samen- 
Bandit von Heinrich Mayer. 


ehelingeftefle vakant in Eisners Avotbefe. 


Ein junger Mann, beider Lan⸗ 
aßen mächtig und gut em⸗ 


ment bei 


Iwel Lehrlinge, wenn auch von aus 
wyts, finden ein Unterkommen bei 
J. Ehlert, Juwelier und Goldarbeiter, 
Breslauerſtraße 18. 
. wei evangeliſche, tüchtige Burſchen, finden 
bei gutem gone gute und dauernde Beſchäfti⸗ 
dung. Wo? jagt die Expedition dieſer Zeitung 
uin junger Mann mit tüchtigen Schul. 
u Bet ind Kunene als Lehrling 
der Buche und Kunſibandlung von 
J. Lissner, Wilbelms platz 5. 


Geüdte Schmeiderinnen finden ſofort Be⸗ 
N Wilbelmsſtr. 22. 2 Tr. Hof rechts. 


Eine gule Amme 


findet ſofort eine Stelle Schü genſtraßhe Nr. i. 
ö ti Ein unverheiratheter, militärfreier 
Geiger Oekonom wünſcht als erſter Be. 
Auter eine Stelle Gef. Offerten erbittet E. 
Aus in 


In der Nacht yt vom 16. zum 17. 
b. Mts. entſtand auf meiner hier⸗ 
ſelbſt belegenen Beſitzung durch ruch⸗ 
loſe Hand eine Feuersbrunſt, durch]; 
welche der größte Theil meiner! 
wirt schnee Gebäude eingeäſchert 
wurde. Der anerkennenswerthen 
Thätigkeit der Herren Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Byszinski u. Bürger⸗ 
meiſter Kilinski zu Obornik, ſo wie 
| r Humanität meiner geehrten Herren 
Aachbarn habe ich die ſchleunige 
anderweite Unterbringung eines 
großen Theils meines obdachlos ge— 

wordenen lebenden Inventars zu 

verdanken. — Eine totale Einäſche⸗ 
tung meines Gehöftes wurde nament- 
ich durch die perſönliche Aufopferung 
er Herren Bürgermeiſter Kilinski 
und Gutsbeſitzer Griebsch zu Rudki 
erhütet. 

Dieſe Thaten öffentlich hervor⸗ 
zuheben, kann ich nicht unterlaſſen. 

Kowanomo, d. 24. Novbr. 1866. 

. Busse. 


ben A Auf die in Nr. aa ene Warnung über 
Me nkauf der bei dem Rittergutsbeſitzer Hrn. 
S Ses zu Kiekrz auf mich ausgeſtellten 
Wiculdſcheine und Wechſel bemerke ich, daß 
Ne ung geeinigt baben, und der Nittergutsbe. 
7 dieſe Sara: ausgebändigt bat, 
oil m böflich E t. 
ö eyer rns 
Am 23. d. iſt ein junger Hund verloren, er 
Ki ſchwarzes glattes Haar, den Kopf und 
Maul vintſcherartig. Gegen Belohnung 
un er beim Portier im Bazar abgegeb. werd. 
in grauer Hund bat ſich eingefunden; der⸗ 


Ot. artin 64 
Und der Bachbandlung von 3. K. Zupansti 
re en erſchienen: 


— aw. Eine Soul, verdeutſcht von 
K. A. Schoenke. Preis 5 Sgr. 


Verlag Ban B. S. Berendfohn 
amburg 


Deklamatoren⸗Album. 


8 2 vorzüglicher 
chte eruſten und heiteren Inhalts 
ortrage im Konzert, im Salon 
© Familienfreife. Herausgegeben 
m Guſtav Schönſtein. 2. reich ver⸗ 
1 Auflage. Preis eleg. cart. 22¼ Sg. 
eſchmackvolle Auswabllaus dem 
— rbandenen Beſten und bisber noch nicht 
Moden publicirte Originalbeiträge 
boden z Hegn SE zu 9 mwerth- 
r Vortragende. 
Vor 0 in Pofen bei . . Heine, 


Ab 1 


Ei 
a, n Oekonom, unge deutſch und bolnifch 


Feldzug als 


pfohlen, findet zu Neujahr Place⸗ 


J. D. Katz & Sohn. | 


7 


Von unſerem Geſammtverlage in Photographien haben wir der Dud)- und Kunſthandlung von 


nach wie vor den Hanptdebit übergeben. 


. Lissner in Paſen 


Auf unſere neueſten Gruppenbilder, jo wie auf die König: Wilhelm: Gallerie, beſtehend aus 42 Original-Aufnahmen der 


bedeutendſten Heerführer machen wir hierdurch beſonders aufmerkſam. 


mn eteg bisch Gefeltichaft in Berlin. 
Zeitungs- 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 


Expedition für Zeitungs- 70 


von Haasenstein & Vo 
2 in Hamburg, Frankfurt a. M., Wien, Berlin, ? 


ITTER’S Illustrirtes 
mit 80 Bildern und 1675 Recepten, 


13 
Preis 


ist das neueste, beste und billigste. nur 1 Thlr. 
Vorräthig 
bei J. J. Heine in Posen, Markt Nr. 85 


Paſſende Feſtgeſchenke, 


vorräthig bei 
Schlesinger & Spiro, 
Wilbelmsſtraße 24. 


an! NL. V. Weber's Operrye 


einzig rechtmäßige billige Ausgabe. 


Der Freiſchütz. beron. 
Vollſt. Klavier Auszug et Ay; 1 155 Far W. 7 a mit Fort 17 Thlr. 
à 2 ms. 25 Sgr. — 4 8. 1 Th n 1% Thlr. 
ie ulhe. 


Eur 
Vollſt. Klavier⸗Auszug mit Text 15 Sgr. Vollſt. Klavier⸗ Aus lug ür Piano à 2 ms. 
ar. 


Kane 15 Sgr. — à 4 ms. 20 Sgr 
ämmtliche Auszüge find auch in eleganten Einbänden vorräthig. 
Feuches Tanzaldum, enthaltend eine Anzabl der Befiebteften Tänze, nur 15 Ser 
Aufträge nach außerhalb werden beſtens effektuirt. 
Zur geneigten Beachtung empfeblen wir auch unſer Muſili. Leih. a: 
EEE REEL EEE TER 2 82 . ö Bo 


& Im Verlage von Eduard Trewendt in Vreslau erſchien fo WE un ift in der 3 


Buchhandlung von Ernst Rehfeld, Wilbelmsplatz 1. (Hotel de Rome) f 


eingetroffen: 


Rathgeber auf dem Wochenmarkte. 


Eine Ergänzung Nen 972 Kochbuch. 
Von Au 
8.33¼ Bog. Elegant in illuſtrirtem el ee vernolbeter Rückenpreſſung gebunden. 


Ein Hue » und Handbuch für jede denkende, we Hausfrau — und Alle, die 
es werden wollen, — in welchem alle Gegenſtände des Wochenmarſits nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten bin beleuchtet find. Eingedenk deſſen, daß die populäre Naturwiſſen⸗ 

chaft, wie in alle Zweige der Induſtrie, Gewerbthätigkeit, Künſte A. ſ. w. fo auch 
far in das ſtille Gebiet der Frauenwelt tief eingedrungen und in ibren Lebren und; 
Wabrbeiten für den Hausbalt 1 Vortbeile und Woblthaten gebracht bat, 
Biete Dr 25 l hier eine Schilderung aller dieſer meiſtens in Noh⸗ 
und Nohproduſtten 5 eee, in natur- 
hifenthafttißen und ns er, ſowie zugleich in And? Nane biſtoriſcher N 
Being. Hiernach iſt dies Buch als eine notſwendige Ergänzung zu jedem 
Kochbuch zu betrachten, in der namentlich die ſicheren und ſachgemäßen Nachwei⸗ 
fungen des Kaen ee der Berſälſchungen und Verderbniß, der nor⸗ 
aten air KH . 9 ae . von 
roße Wer erſcheinen. Der Anbang bietet außerdem 1 beberzige . 
fehl hläge — — viele Lies —.— e ben der Häuslich licht * Rai 
EEE 8 BE RE EEE 


In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Haushallungs⸗ „Kalender 


das Grossherzogthun Posen ud die angrenzenden Provinzen 


auf das Jahr 1867. 
Mit einer Abbildung der neuen ant in Voſen und in den Text gedruckten 


Preis pro Dupenb File 2) — einzeln 7½ Sgr. 
Comptoir⸗Wandkalender für 1867, 
im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. 


KALENDARZ 


polski i gospodarski 


, Wielkiego ei e Poznahskiego 


na rok Pahski 1867. 
E drzeworytami lz ryeina nowej szkoly realndj. 
Tuzin 2 Tal. 25 Sgr., pojedynczo 10 Sgr. 


Poſen, im Oktober 1866. W. Decker & Comp. 
stirende Zeitungen 


In Bei Fern Lambeck iſt erſchienen und vor- 
serate werden zu Original- 


rätbig in der tage lung von: 
M. Leitg ober in Poſen (lotel 
du Nord). 
Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 


Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau Yon 150 unte po polsku?“ 
Eugen Fort in Leipzig. 
polnischer, Holnetſcer, 


#8 
il 


Kar ee 


BR} 


— — — 


f 
E 
14 


EEE FE 


BEER 


in sämmtliche exi- 


eld Soeben iſt erſchienen un 
& gi gegen ne der Koſten abzuholen Ernst 


platz 1. in Poſen: und Vokabeln, nebſt grammatiſchen An ⸗ 


Rhe umatismus deutungen he über die 


und Lähmungen. Sechſle, nen durchgeſehene und ſehr S 

Deren wabre Natur, Urſachen und Auflage. — Preis broch. 12½ © 
gründliche Heilung, Von anerkannt tüchtigen Lebrern ber poln. 
mittelſt einer neuen vollſtändig naturgemüßen ſchen Sprache iſt der Verlagsbandlung zu wie: 
und unfehlbaren Methode, derholten Malen bie Beriiherunig gegeben wor: 
geidenden — Grades, Geſchlechts u. Alters Ver saß vorſtebendes Uebungsbuch ein ganz 


empfoblen vorzügliches Hilfsmittel fei ſowohl für die⸗ 
von Dr, Luitpold einer. jenigen, welche A polnische Sprache gramma⸗ 
Naumburg bei] Regel. gras br. 6 Sar. tikaliſch erlernen, um es neben der Grammatikf ren. 
Indem der Vexfaſſer in klarer, all emein]zu gebrauchen, als auch bauptſächlich für die⸗ gen ſchweren 


faßlicher 1 überzeugend nachweilt, 
ſebr man ſich bisber über den Sitz und das zu ſtudiren, in kurzer Zei 
Weſen des Rheumatismus geirrt und daß aus vorkommenden Imgange Geſpräche 
dieſem Grunde auch alle bisher 1 ange / ſich gi eigen machen wollen. Der Inhalt des 
wandten Mittel gar keines oder böchſtens nur) Buches verbreitet ſich über alle Verhältniſſe 
vorübergebenden Erfolg haben konnten, giebt des Verkehrs und geſchäftlichen Lebens und ist 
= zugleich in dieſer Schrift ein fo einfaches als[daher Jedem, der in 

Leibe öldares Heilverfabren an, welches allen kebrsleben vorkommenden Redensarten ſich er» 
Leidenden die ſicherſte Hülfe bietet. werben will, nicht genug zu empfeblen. 


u baben bei 
Rehfeld, Wilhelms polnisch » deutſche Cepräch, Redensarten der Vorſtellung präciſe 8 Uhr Abends. 


wie 5 die Grammatik metbodiſch. Tiefbetrübt zei 
jenigen, welche obne di jan ao Det jeber 


Inserate 


95 Paris, I 


unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und diseret besorgt. (0) 


8 


trüge zur Beförderung entgegen. 


Das Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Portos und der Mühwaltung, 
auch bei grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. 
Zeitungsverzeiehnisse, mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen (©) 
eingetretenen Veränderungen vervollständigt und rectificirt, gratis und franco 78 

B. Für das Grossherzogthum Posen nimmt die Exped. d. Ztg. u 8 


S 809 


Verlag von I. Guttentag in Berlin. in Berlin. 
Soeben erschienen und sind vorräthig bei 


Louis Türk in Posen, 


Wilhnelmsplatz 4.: 


ı| fell Mendelssohn-Bartholdy. 


Sein Leben und seine 


Werke 


von A. Reissmann. 
Gr. S. 326 8. Geh. 1%, Thlr. 
Eleg. geb. 2.Th geb. 2 Thlr. 


Römische ' Tage 


n Louis Ehlert. 
Gr. 160. vill 15 244 8. Eleg. geh. 1½ Thlr. 


Lessing's Leben und Werke 


vn Adolf Stahr. 


Vierte Auflage. 2 Bde. 788 S. in gr. 16°. 
Geheftet 2 Thlr. Gebunden 2½ Thlr. 


Im vorigen Jahre erschienen: 


Robert Schumann. 


Sein Leben und seine Werke 
von A. Reissmann. 
Gr. 8. 248 S. Geh. 1½ Thlr. Geb. 1, Thlr. 


Göthe’s Frauengestalten 


von Adolf Stahr. 
I. VI. u. 246 S. Gr. 8. Geh. 1½ Thlr. 
Geb. 1 Thlr. 14 Ser. 


Zum Beften 

der unter Protektion Sr, K. Hobeit des Kron⸗ 
prinzen ſtehenden 
National⸗Invaliden Stiftung 
im neuen Saale des 1 „ Herrn 
Loui 

Wilbelmsplatz Nr. 1 

Sonnabend 1., 8., 15. Dez. Abends 7½ Ubr 


Drei Vorträge 
Friedrich den Großen 


Dr. Siegfried Hupe. 

Die glorreiche jetzige Wendung der preußt- 
ſchen Geſchichte fordert einen Vergleich mit 
den Tbaten des Schöpfers der Großmacht 
Preußen. Die Ergebniſſe der neueſten For⸗ 
ſchungen über den erhabenen Monarchen in 
anſprechender Form zuſammenzufaſſen iſt Auf⸗ 
gabe! 1 Vortragenden. 

eſammteinnahme fällt der Ju⸗ 
validen- Stiftung zu. 


Handwerker⸗Verein. 
Montag den 26. November: Vortrag des 
en Dr. Hüppe: „Heicichte des deutſchen 

andwerks. r Vorſtand. 


"Harmonie. 


Sonntag den 25. c. Abends 8 Uhr 
Generalverſammlung 
in Bobnes Kaffée⸗Reſtaurant, Schloßſtr. 5. 
Sonnabend den 1. Dezember, erſte thea · 
traliſche Vorſtellung, verbunden mit Tanz⸗ 
kränzchen im Saale Keilers Hotel. Beginn 


Der Vorſtand. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Garniſonkirche. Sonntag, 25. Nov. Vorm. 
10 Uhr: Herr Milit. Oberpred. Haend⸗ 
ler: Abendmabl. — Nachm. 5 Ubr: Litur⸗/ _ 
giſche Andacht zur Gedächtnißfeier der Ver⸗ 
ſtorbenen. 8 


Famſlien⸗Rachrichten. 85 
rb in Breslau unſer innigſt gelie 
8 Sohn Karl im Alter von 14 Jah⸗ 
11 Monaten und 14 Tagen nach 11tägie 
Leiden am Unterleibs⸗ Tupbus 
en dies Verwandten und Freun⸗ 
eſonderen Meldung an 
Borrsmeansa nebſt Frau. 
Lipowiec, den 21. November 1866. 
Auswärtige Farltes⸗Kachrichen 
Verbindungen. Frl. C. Lamm in Berlin 


Kurzem die in dem Ver⸗J mit 1 Rechtsanwalt R. Schmidt in Kroſſen, 
Opſtien mit dem Lieutenant Wolf v. wozu ergebenſt einladet 


Frl. D 
Brandenftein i in Görlitz. 


Stadt⸗ eee 

Sonnabend. Kein Theater. 

Sonntag. Große Doppel vorſtellung. 
Fünftes und vorletztes Gaſtſpiel des k. k. ruff. 
Hofſchauſpielers Herrn Friedrich Daaſe, 
viertes Auftreten des Fräul. Aurelie vom 
Stadttheater in Breslau und des Hru. Lud⸗ 
wig Erber vom Hoftheater zu Kaſſel. Auf 
allgemeines Verlangen wiederbolt: Eine Par⸗ 
tie Piquet. Luſtſpiel in 1 Akt von Dr Denecke. 
— Chevalier de ee Herr F. Haaſe. 

— Ein höflicher Mann. Original -Luſtſpiel 
in 3 Akten von L. er — Rath Fein, 
Hr. F. Haaſe. — Johann von Paris. Ko⸗ 
miſche Oper in 2 Akten von Boildieu. — 
Prinzeſſin von Navarra, aan; Aurelie, — 
Jobann von 210 1 — Erber. 

6 Uhr. 

Montag. en Theater 

Dienſtag. Sechſtes und letztes Gaſiſpiel des 
k. k. ruſſ. Hof⸗Schauſpieler Herrn as 
Wel. 9 — 5 nun: 2 x 

e eueſte rama in en A 
Birch⸗Pfeiffer. — Graf Fosco, Herr Haaſe. 


Grosses Concert 
für Chor, Soli u. Orcheſter. 


Der bieſige Geſangverein für Kirchenmuſik 
veranſtaltet am Montag den 26. November e. 
Abends 7½ Uhr im Stern' ſchen Saale eine 
Aufführung von 


Haydns N Jahreszeiten 5 
I. und 2. The Somm 
Bilets a 15 Sgr. ius der kgl. See Wa. 
kalienhandlung von Rote ꝙ Hack, 
Kaſſenpreis 20 Sgr. Stelo à 10 Sgr. 
er Vorſtand. 
Dr. Starke. Schoen. Strach. 


Lamberts Salon. 


Morgen Sonntag den 25. November 1866: 
Grosses Concert 
von der Kapelle des 50. ee 
Anfang 7 au Entree a Perſon 2½ Sgr. 

alther, Kapellmeiſter. 
NB. 2 a Sinfonie» Konzert fin« 
det nicht Mittwoch den 28., ſondern Don⸗ 
nerſtag den 29. d. M. ftatt. 


Menagerie 

bei Krug' s Hötel, St. Martin, 

Sonntag, den 25. d. M. drei große Vor; 
ſtellungen: 1) Wird ein 17 jäbriges Mädchen 
mit der ſchwarzgeſtreiften Hyäne auftreten; 
2) mit a 3) mit Wölfen und Leoparden. 
Zum Schluß wird ein lebendiges Lamm der⸗ 
beigefübrt. 


2 Aschs Cafe, SE 


Markt Nr. 10. 
Sonnabend und Sountag 


Konzert und Geſangvorträge. 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


kleine Gerberſtraße Nr. 7. 
Findet heut' Euch Alle ein, 
Es wird groß Konzert hier ſein. 
Hammelbraten Schinken ich ganz friſch, 
Rauchfleiſch, Schinken auf den Tiſch. 
Laßt Euch heut und Son tag bei mir nieder, 
Es ſingt der Wohlbrüd ſeine \ Lieder. 


Heute, Sonnabend, kriſche 
Wurſt und vorzügliches Dresdner 
Waldſchlößehen. 


AL. Hates, gr. Ritterſtraße 9. 


Sonnabend den 24. N ch 
„Keſſelwurſt mit — 


Sn groebenft einladet 


Heute Sonnabend: reges Wurſtabend 
brot St. Martin 28, wozu ergeben — 


Fiſcher's Salon in Felber 


Sonntag, den 25. d. M.: 


ben d⸗ 
gu . ran 


Poökel⸗Nippsbra ee eraebenfke Fang 


zensa 
Großes 


a, Sonnabend: 


Wurſtabendbrot, 
F. Matzel. 


free nebſt 
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Be tus iſt uns während der letzten acht Tage in ſebr reichlichem 


Werne 
17 
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April⸗Mai „554 55 553 Amerikaner ſch 555 | 754 85 Theil der Verſchlechterung im Werthe hat der Artikel wieder eingebolt, im 


Spiritus hat wie Roggen mehrfach und nicht unbedeutend geſchwankt, 
die anfänglich auch für dieſen Artikel vorherrſchende Flaue war ſchließlich 
durch eine feſtere Haltung verdrängt. Gekündigt 10,000 Quart. Kündi⸗ 
gungspreis 165 Rt. 5 5 

Weizen lolo ſtill, Termine etwas niedriger. : 

Hafer loko feſt gehalten, Termine leblos. Gekündigt 600 Ctr. Kün⸗ 


80 Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 23. Novbr,, Nachmitta 
1 Geſchäft ſtill, Tendenz fa 


Novbr- Derbr. i 5 128 Yun nl 890 90 90 
ovbr.⸗Dezbr. 12½% 121 uſſ. Pr.⸗Anl.,a. 
April Mas 12% 12 12 | do. do. m. 858 | 


SKanallifte: 22 Wiſpel Noggen. 
Stettin, den 24. November 1866. (Marcuse & Maass.) 


jahr 554 a 544 a 554 bz., Mai⸗Juni 555 à 55 à + bz. u. Gd., Br., Juni⸗ 


Frübjabr 1867 en: 54 | Mai⸗Juni 1867 . 168 | 16 
55 Juli 56 bz. 


Mai⸗Juni 1867, . 54 


Barometer 193. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 89 Gd., do. Rentenbrieſe 
895 Gd., polniſche Banknoten 814 Gd. i 

Roggen (p. 25 Sceffel = 2000 Pfd.] pr. Novbr. 51, Novbr.⸗Dezbr. 
49 , Dezbr. 1866.0 Jan. 1867 49, Yan.» Febr. 1867 49, Febr.⸗März 1867 
491, Frübjabr 1867 494. , 

Spiritus (p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Novbr. 
15%, Dezbr. 15%, Jan. 1867 15%, Febr. 1867 157, März 1867 15%, 
April 1867 158. 

b (Broduktenverfehr.) Dieſe Woche brachte md Schnee und 
Froſt und es begann der Eisgang auf der Warthe. — Die Zufuhr am 
Markte war ziemlich ſtark, indeß beſtand dieſelbe zumeiſt nur aus Roggen, 
während Weizen nur äußerſt wenig zugeführt worden iſt. Die von letzte⸗ 
ver Getreideart herangebrachten Poſten fanden hauptſächlich für den Konſum 
ihre Verwendung und bezahlten ſich zu höheren Preiſen; feiner Weizen 77 
bis 79 Thlr., mitteler 72—74 Thlr., ordinärer 63-65 Thlr.: Roggen, 
der in andauerndem, wenn auch in geringerem Verſand, als bisher, blieb, 
wurde zu ebenfalls geſteigerten Preiſen raſch geräumt, ſchwere Waare 54— 
55 Thlr., leichte 51—52 Thlr.; Gerſte, in anhaltendem Begehr, behauptete 
ihren bisherigen Preisſtand, große 46—48 Thlr., kleine 44—46 Thlr.; 
Hafer hat bei ſteter Nachfrage ſich in den Preiſen weſentlich gehoben, er 
bedang 26—28 Thlr.; desgleichen hat Buchweizen einen merklichen Auf⸗ 
ſchlag erfahren, 415—44 Thlr.: Erbſen, fortwährend geſucht, erhielten 
ſich in ihren hoben Preiſen, Kocherbſen 54—56 Thlr., Futtererbſen 
50—53 Thlr.; Kartoffeln waren, wie in der Vorwoche, mit 94—10 
Thlr. käuflich. — Mehl blieb unverändert, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 
51541 Thlr., Roggenmehl Nr. 0, und J. 48 44 Thlr. pro Ct. unver 
ſteuert. — Im Terminshandel erhielt ſich Roggen bis in Mitte der Woche Ä 
in feſter Tendenz und es verfolgten ſämmtliche Sichten eine geiteigerte Rich-] 12 Br, April⸗Mai 124 Br. 
tung. In den letzten Tagen ermattete aber die Stimmung und mit dieſer er-]. Spiritus matt, loko ohne Faß 168, 4 Rt. bz. pr. November 166, # 
litten auch Kurſe eine merkliche Einbuße, wobei dieſelben ſchließlich doch im- bz., Novbr.⸗ Dezbr. 167%, 16 bz. Frübjabr 163 bz, 16% Br. 
mer noch höher, als am Ende voriger Woche zu ſteben kamen. — Spiri⸗ Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 100 Wiſpel Roggen, 500 Ctr. 

i Rüböl und 30,000 Quart Spiritus 


5 zugefübrt 


Leinſamen, Pernauer pr. Febr. 1335 Rt. bz., Rigaer pr. Febr. 11 
ealilirung . Rt. b Kg Fe * 0 uch: 3 5 


24. 
) Regen- u. Schneemenge; 10,6 Pariſer Kubikzoll auf den O 
) Regenmenge: 13,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = November 1866 Vormittags 8 Uhr — Fuß 4 Zoll. 
. 24. ” = * se — 7 « 


Rühl loko p. 100 Pfd. ohne Faß 125 Nt. Br., Novbr. 1275 a $ by, 
Novbr.⸗Dezbr. 12 ½ a fl bz., Br. u. Gd., Dezbr.⸗Jan. 123 Br., April“ 
Mai 123 bz., Mair Juni 12% Br. 

Leinöl loko 14 Rt. 

Spiritus p. 8000 %% loko obne Faß 17½ a 4 Rt. bz., Novbr. 184 
a fa g bz, Novbr.⸗Dezbr. 165 a 75 a z bz., Dezbr.⸗ Jan. 1 a / 8 5 
bz. April⸗Mai 17m a 16% 8 17½ bz., Mai⸗Juni 174 a fa g bz., Juni⸗ 
Juli 174 a 15 bz. 
ehl. Weizenmehl Nr. 0. 54— 8 Rt., Nr. 0. u. 1. 5 — 1 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 44 — 3 Rt., Nr. 0. und 1. 44—4 Rt. bz. pr. Etr. 
unverſteuert (B. H. Z.) 

Stettin, 23. Nopbr. An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.] 
en GER: ſpäter Regen, +2°R. Barometer: 27.10, Wind: 

„ Weſt. 

Weizen niedriger, lolo p. 85pfd. gelber 80—85 Rt., 83.085 pfd. gelber 
pr. Au 848, f bz., Novbr.⸗Dezbr. 83 bz., Frühjahr 853— 844 854 

J., . 

Roggen Anfangs höher, ſchließt niedriger, p. 2000 Pfd. lolo 57— 
59 Rt., pr. Novbr. 5858158 bz., Novbr.⸗ Dezbr. 5756“ bz., Dezbr.⸗ 
Jan. 568 bz., pr. Frühjahr 544—4 bz, Gd. u. Br. j 

Gerſte lofo p. 70pfd. ſchleſ. und oderbr. 48—49 Rt. bz., feine ponm. 
50 Rt. bz., 69, 70pfd. ſchleſ. pr. Frühjahr 48 Rt. Gd. 1 

80 85 loko p. 50pfd. 29— 294 Rt. bz., 47/50 pfd. pr. Frühjahr 301 Rt. 


Br., 30 Gd. 
Erbſen, Futter- loko 543 Rt. bz. 
Rüböl ſtille, loko 123 Rt. Br., pr. Novbr. 124 bz., Novbr.⸗Dezbr. 


uadratfuß. 


— 


Telegramm. 


Hannover, 24. November. Eine Kabinetsordre 


machung des Generalgouverneurs fügt hinzu, daß 
dung ihres dem König Georg geleiteten € 


noch das andere thun, bleibt die könig 
halten. Die auf Grund der Kapitulation feſtgefetzte Gehaltzans 


Berlin, 23. November. Die Pariſer Nachricht, Herr v. Sapigil 


iſt eine hervorragende Stellung im Norddeutſchen Bunde zugedacht. 


worden, von dem ein Theil zum Verſand nach Berlin Behufs ng. 
früherer Abſchlüſſe benutzt worden iſt. Im regelmäßigen Handel war bis . E ) 

zum Ablauf der erſten Wochenbälfte eine überaus günſtige Stimmung vor» | Breslau, 23. Nopbr. [Amtlicher Produften-Börfenbericht.] 
berrſchend, welche einen erheblichen Preisaufſchwung zur Folge hatte. Spä⸗ Kleeſgat rothe, unverändert, ordin. 12—13, mittel 13$—14$, fein 


Wien, 23. November. Das „Neue Fr.⸗Bl.“ meldet: 
Max wird zu Weihnachten in Miramare erwartet. Die Vorbereitun ger 


r. u 


ter jedoch ſchug die Haltung in eine mattere um, die einen Rückgang der  156—174, bochf. 18184. Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 18-20, dazu find getroffen. Map telegraphirte an die Erzherzogin Sophie. 
Kurſe dermaßen bewirkte, daß ſolche für die nahen Termine die Schlußno⸗] mittel 22236, fein 25—27 , bochſ. 28--29. (Tel. Dep. d. Brsl. Zig.) 
tirungen der vorigen Woche nicht erreichten, für die ſpäteren Sichten den letz⸗ Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Novbr. 543— bz. Nopbr.⸗ 2 
teren ziemlich gleich blieben. — Von Anmeldungen hatten wir weder für 7 527 G. Dezbr.⸗Jan. 52—51 5h bz., Br. u. Gd., April⸗Mai 505—4 ——— 

der Gd. 


Roggen, noch für Spiritus etwas wahrzunehmen. 7 


Börfen: Telegramme. Produkten ⸗Pörſe. Weizen vr November 72 Br. Gerſte pr. November 50 Br. 
b a 55 ; afer pr. November 44 Br., April⸗Mai 444 Gd. 
Berlin, den 24. November 1866. (Woltk's telegr. Bureau.) Berlin, 23. Novbr. Wind: NW. Barometer: 28. Thermome ; abs pr. November 99 Br. 12 
RER Not. v. 23, v.24. „ et er ter: Bie reife für Neon e daten ele e 10 üböt feit, gef, 100 Etr., lolo 124 Br., pr. Nopbr. 12—4 bz. No 8 
Nobbr.⸗Deibr. 571 56% 57 mäßig belebt. Wechſel feſt. : worfen. Nach belebtem Handel hat es an Abgebern gefeblt und ein gutes Gd, 124 Dezbr. Jan. und Jan. Febr. 124 Br., April⸗Mal 1 di 


Spiritus niedriger, gef. 5000 Quart, loko 16$ Br., 105 Gd., pr 


Spiritus, feft, Staatsſchuldſch. 85 5 merhin Schließen wir niedriger als geftern. Im Effektivgeſchäft hat mangeln⸗ | Nov = 8 a 

Nuhr Heal. 10% 16f, 174 7 7 8 Ki 106 3 jetend, ber Gianer den Handel erſchwert. Gekündigt Jun ick 1 0 . — Er e Deibr. 16 x bj. u. Gd. Deibr⸗ 
April⸗Mai 7% 17 andbriefe 883 88 „000 Etr. Kündigungsbrei ae int hi i . iſſi 
Abb ne e N 5 5 Nüböl etwas matter bei beſchränkten Umfägen. Zint böber gebalten. Die SE 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1866. 
i 


2 Gerſte lolo p. 1750 Pfd. 46— 54 Rt. E j 
Pörſe zu Poſen Hale 8 lolo Pi 1200 f. 27 4 30 Rt., November 283 Rt. bz. u. Br., Datum, Stunde L der Ofiee | Tberm. Wind. | Wolkenform. 
Novbr.⸗Dezbr. 284 Br., Dezbr.⸗Jan. do., Frühjahr 29 bz., Mai⸗Juni 23. N Nad F - £ 

am 24. November 1866. 29} Br. 23. 155 12 ds 10 275 ge 78 + 23 < ae N 9 
5 8 — 76 5 64 N 3. * 109. 2 edeckt. Ni. 11 
Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaare 64 —72 Rt., Futterwaare 58 —64 Rt. „ Mora. 6 27, 3/00 J oa SSS Iich regen 


zahlung dauert nicht 5 den Monat Jaunar. i 


Nachtrag. 1 


ſolle Miniſter des Auswärtigen, Graf Bismarck Minifterpräfident ohne 
Portefeuille werden, wird als unbegründet angeſehen. Herrn v. Savignh 


Tel. Dep. der Schief. 390 1 


1 


Not. v. 23 5 Mot. v.23 digungspreis 288 Rt. 
5 behauptet. N matt. Weizen loko p. 2100 Pfd. 70-86 Rt. nach Qualität, p. 2000 Pfd.] tbaler Br., : na 
November . 8 et ovemher 120 125 November 781 a 79 Rt. bz., Novbr.⸗Dezbr. 78 Br., April⸗Mai 80 bz.,] Königsberg pr. April⸗ br.“ 
Fpubiabr 1867. 85: Prag 1867 12 125 | Mai⸗ Juni 81 Rt. nominell. ezbr. 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 91 
n . . ati eat al. Kart 
‚ a 1 e „ a 7 pfd.! ab Bahn bz., November a a 57 Rt. ink ſehr feſter Markt. — 3 t 
November. 58 58 Frübjabr 1867. . 16% 163 by, Nobbr.-Dezbr. 574 a 50 a 57 bz. Begbr.⸗ Jan. 563 a 56 8 } bz, Früh⸗ Feucht und kalt 


* 


ordet 
die Offiziere der haunöverſchen Armee auf, bis zum 1. — 
ihr Peuſions⸗ oder Anſtellungsgeſuch einzureichen. Eine Bekannt 


e die Entbin⸗ 


der ides felbſt nachzuſuchen 
haben. Die in das Preußiſche Heer Uebertretenden br kant 
auf ſofortiges Placement. Bei ir welche weder das eine 
iche Beſchlußnahme vorbe 


I. Anelzudiſche Fonds. seipiger Areditbt. Ben, Stel Em. | 8 © ah es Ruff. Eisenbahnen 5 780 5 
7 4 Oeſtr. Metalliques f) 46f bz uxemburger Bank do. IV. S. b St gar. 4 951 83 Em. 4 934 bz Stargard⸗Poſen 4 94 055 N 
Sonds: u Aklienbärſe do. National-Ant.5 | 524 bz Magdeb. Privatbk. 5. 4 Bresl.⸗Schw.⸗Fr. — — 491 © hüringer 4 132 b . 
5 12 6, . SEN ame, Sue am eo 
2 1866. . — oldau. Land. Bk. Bi öln⸗Minden o. 1. Ser. 90 un apiergeld. 
Berlin, den 23. November 18 5 PH bz u B N * M BR II. ER 1015 dz do. IV. Ser. 4 97} b3 ar * — a | 
— ggg eſtr. Kredit« do. o. a — — 55 4 
Prenfiifche Fonds. 5 5 581 b3 Pomm. Ritter- do. do. III. Em. 4 83 8 Eiſeubahn⸗ Aktien. 9.885 3 
; Zeeimillige Anleihe % 98468 Stege e in 5 de Ba n 43] lt poste jg142]" de 1. Em. 4 8 & Aachen Maſtricht 831 52 8 Fepclte 
3 illi nleihe N i reuß. Bank-⸗Anth. Poſtb 2] do Em. z achen⸗Maſtri 3% 74 
Dua. Nl. 1859 5 1038 bz Fe ae Sale. Bantverein|113, A (pete de. . Cm. a ef e Aae deen, 4 0 Du ett, 2 b 8 m 
do. 54, 55, 57 4½ 988 55 2 Englische Anl. 5 Thüring. Bank 464 G Cof derb ip) 82 Amſterd. Rotterd. 105 bu 340% Son 3. Pfd. f/ — 468 
do. 56, 1859 4½ 985 bz N. Ruff. Egl Anl.3 52 G Bereinsbnk. Hamb. 4 1083 G do. III. Em. 43 — — IV S5 bzw Berg. Märk. Lt. A. 4 1524 bz 
do. 1864 4½ 988 bz do. v. J. 18625 G eimar. Bank. do. 18054 934 dz Berlin⸗Anhalt ach 
do. 50, 52 cond 1 | 894 bz =) do. 186415 310 vB. Hppoth.Verſ.4 1 G a SENas 95 Berlin. Hamburg . remde Noten b 
do. 1853, sul b3 do. engl. 5 | 874 G do. do. Gertific, Hi Magdeb. Wittenb. 3 | 674 8 Berl, Potsd. Magd. 4 |21: do. (einl. in Lelpz) — 998 br 
do. 18624 | 894 bz dopr.-.Ant 186415 90r65u®,n.85g] do. do. (Henkel) a1. — — Neders chene % 84 5 Berlin⸗Stettin 8 eit Sanne | 79 10 
ie 87 285 95 „ Poln. Schatz O. 4 2 6 [oz Henkelſche Cred. B. 4 92 8 1 eſ. W 884 B Berlin⸗Görli ; oln. Bankbillets — — — 
taats-Schuldich. 5 bz 8 do. k 4 0. II. o. 50 
Saen en Sal 3% 4 8 = Gert. A. 300 81.5 1 Prioritäts- Obligationen, 15 . t 6 12910 9 
„Stadt ⸗Obl. = / Pfdbr. n. i. SR. 4 614 d . o. conv. III. Ser. 4 d ; 
Hal Stunt Se. 2% def Part B. 500 fl 1 38 8 ascher Düſſederf do. IV. Ser. 4 0,0 Subuprie- Aktien. | 
8 do. do. 3½ 82, B Amerik. Anleihe 6753 Anf 4 bz do. II. Em. Niederſchl. Zweigb. (5 100 G 3 5 a Gag-A. 5 115, Jg 148 0 
2 Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 | 1015 G Kurh. 40 Thlr. Looſe — B Nordb., Fried. Wilh. | — —- Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 erl. Eiſenb. Fab. 5 103 etw bz 
Kur- u, Neu- 9½ 795 bz Neue Bad.35fl.Looſe— 30 B Oberſchleſ. Litt. K. | — — do. Stamm. Pr. 47 m. 4 112 8 
| Märkische 4 DefjauerBräm.Anl.34| 955 etw bz do. Uitt. B. 33 d g a Neuſtädt. Sitten. 
| I 854 44,2 fc Beim. Anta}| a5} © A Traun Concordia 
gi Yonmekte 75 Er 15 [d;] Bank und Kredit⸗Aktien und oo. III. Salch 3 do. lit E. Hi $ 
2 do. neue 4 bz — weine, do. it. B. 3 do. itt. F. 4 Leipzig 
= Poſenſche 4. — — 4 160 8 4 Oeſtr. Franzöſ. St. 3 Mag deb. Wiſtenb. 4 
3 ( do. BA 4 106 etw bz Ser. 4 Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 224 
2 J do. neue 4 | 884 bz 4865 & do. Düſſeld. Elberf. 4 Pr. Wilh. I. Ser. o 
$ 5 Schleſiſche 3½ 86 9 4 1174 G do, I. Em. 4 do. II. Ser. ö 
8 do, Litt. A. ½% — — 4 (00 e bs III. S. (Dur: Sveſt 4 
Weſtpreußiſche 3½ 774 bz 1 109 do. II. Ser. 4 
- do. 4 855 bz a N Berlin⸗Anhalt 4 
8 do. neue 4 — — Zettel⸗Bank 8 do. 4 5 5 06 
Suden Nennt ir 904 15 Heſſauer Sandes. a 19 4 1 Staat ea f 5 11094-9 Fir 
2 ommerſche a | 908 15 Disk. Komm. Anth. 4 | 998 bz do 44 — — Rhein⸗Nahe v. St g. Oeſt. fol. StB (Lom) 5 10 eipgig 100: lr. ST. 5 
8 Dofentee 4 1896 dz Genfer Kreditbank 4 488 B do. II. Em. e eee 5 do. 
3 (Preußiſche 4 | 90865 Geraer Bank 4 1104 G 4 88 8 Ruhrort-Crefeld einiſche 
= Rhein. Weftf. 14 — — Gothaer Privat do. 4 4 | 875 8 do. II. Ser. 8 do. Stamm-Pr. 4 5 . 
8 Sächſiſche 4 19148 Hannoverſche do. 4 4 — — Rhein⸗Nahebahn 4 Brem. 100 Tr 8 T. 45110 5 
Schleſiſche 4 | G Königsb. Privatbk. 4 113 o. II. Em. 4 852 bz — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 81 bz 
Die Börſe war heut im Ganzen nicht günftiger geftimmt, obwohl in Eiſenbahnen etwas mehr gehandelt ui recht beledt waren aber keine; Rbeiniſche waren 


was herabgeſetzten Preiſen begehrt und nicht unbelebt. 


wieder feſter, Görlitzer ſehr geſteigert und begehrt Spekulationspapiere matt, Amerik 
2 Uhr 30 Minuten. Fonds matt, Amerikaner begehrt. Valuten 


Breslau, 23. November. Sehr lebhaftes Geſchäft in Amerikaniſcher Anleihe; im Uebrigen wenig Um 
ſatz bei etwas matteren Kurſen. , 

Schlußkurſe. Oeſtreich. Kredit⸗Bank⸗Aktien 60 B. Deftr. Loofe 1860 639 G. dito 1864 395 B. dito neue Sil⸗ 
beranleihe A. —. Amerikaner 751.3 bzu B. Schleſ. Bank. Verein 114 B. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Aktien 1423 B. 
dito Prlor⸗Oblig. 89 B. dito Prior.⸗Oblſg. Lit. D. 937 B, 927 G. dito Prior.⸗Oblig. Litt. E. 93} B, 921 G. 
Köln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. Neiße. Brieger —. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 4734 bz u B dito 
Lit. E. —. dite Prior. Oblig. 89 8. dito Prior.-Oblig. 934 B. dito Prſor.⸗Oblig. Lit. E. 79 B, 781 G. Oppeln. > N 
Tarnowitzer 77 B. Koſel-Oderb. 535 B. dito Brior.Oblig. —. Friedr.⸗Wilh.-Nordb. —. Oeſtreichiſche neue Bank.] Amſterdam 35, 60 B., 35, 66 bz. Wien 97, 50 not, 98 bz. Petersburg 274 not., 274 b 
noten —. Ruſſiſche Banknoten —. Warſchau⸗Wien. —. Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien —. 


Finnländiſche Anleihe 82. 1864er ru 
St.⸗Anl. pr. 1882 688. Diskonto Be 


Wien, 23. November, (Abendbörfe) Matte Haltung. Wenig Verkehr. Kreditaktien 153, 70, Nord: 
bahn 151, 50, 1860er Looſe 80, 80, 1864er Looſe 73, 90, Staatsbahn 207, 00, Galizier 219, 00, Czerno⸗ 


witzer 185, 00. 
— — 


ich 1860er Looſe 63. 3%, Spanier | 
Sant 1203. Nbemüch ahn 12 
u kurz 13 Mt. 53 Sb. Er, 13 Mt. 54 Sh. b 
a wegen der für die neue Anleihe ins Ausland gemach 8 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Wechselkurs auf London 3 Monat 314 d. do. auf Hamburg 3 Mt. 28, K Sch. do. auf Amfterdam 3 Ml. 

8 nleihe 109%, 1866er Prämien- 


